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— haben eine — 


 Ausgezeichnele Wirkung. 








peſchen. 
(Seliefert von der United Preß.) 


Inland. 


Die Neberictwenmungen am unteren Miſ⸗ 
Riippi. 
ZwölfNegerfrauen und Kin: 
der nahe Vidsburg 
ertrunfen. 

Greenville, Miff., 7. April. Kapi— 
tän Tollinger, ein Regierungsingenieur, 
welchem die Beaufjihtiguny der Dämme 
am unteren Arkanfas und Mijfiiiippi 
obliegt, traf geitern mit Kapitän Cham: 
ber3 vom Bundesdampfer „Ehicot*, 
nicht weit von Arkanfas City, zufammen 
und theilte diejem Folgendes mit: An 
Sonnabend Nachmittag Faıen etwa 25 
wohlbewafinete Männer nach dem Opoj- 
fum Fork:Damn, trieben die dortigen 
Bächter unter Prohungen von ihren 
RVoiten und rifjen den Damm ein. Der 
Brud) hatte fich gejtern Morgen bis auf 
50 Fuß erweitert. Der Damm ift an 
der fogenannten Bogy Bayou auf der 
Arkanjas-Seite des Flufjes gelegen, .ift 
außerordentlich jtarf und wird von der 
Regierung aufrechterhalten. Die Mänz 
ner, welde den Damm zeritörten, jind 
unbefannt, doch glaubt man, daß jie 
vom Red Fort: Bezirk am Arkanjas Fa= 
men- und durch Einreißen des Dammes 
bier dem’ Wafjer dort einen Abzug ges 
ftatten wollten. Das durch den Brud) 
ftrömende Waffer wird die bisher von 
der Aluth verichont gebliebenen Chicot: 
und Desfa:-Bounties überfluthen, von 
da nah Bayou Boeuf gelangen und 
dann jeinen Weg nad) dem Tenjas:Bafin 

finden. 

Gapt. Tollinger ijt bereits nach dem 
gefährdeten Damme aufgebrochen und 
mud Alles verjuchen, um den Riß wie: 
der zu verjtopfen. 

Vidsburg, Miff., 7. April. Einund— 
dreißig Neger wollten Freitag Abend 
aus den. überichwemmten Bezirken der 
hiefigen Umgegend mitteljt eines Floßes 
bei Bogue Falanya hinabgelangen. Das 
Floß verunglückte jedoch unterwegs, 
ſämmtliche Inſaſſen ſtürzten in's Waſ— 
fer, und zwölf grauen und Kinder er: 
tranfen. * 

Man berichtet, daß die Louiſiana— 
Däimine oberhalb Vifsburg während der 
nächiten zehn QTage in großer Gefahr 
fein werden, und daß alle Vorjichtsmaß: 
regeln getroffen find, um dem Zuſam— 
menbruche derjelben, wenn irgend mög: 
lich, vorzubeugen. Der Hluß jteigt 
langfam. . 

An der Steele Bayoı, Füdlich von 
hier, fieht es troitlos genug aus. 
Sämmtliches Vieh wird dort zu Spott: 
preiien verfauft, und die Bewohner ver: 
laffen das Land fo fchnell als möglich. 
Bruder des Dberjtaatsanwalts 

Miller, Carl Miller, ein dortiger reicher 
Pflanzer, hat fein überjchwenmtes Be- 
ſitzthum verlaflen und ift gejtern mit eis 
ner Familie und dem größten Theile jet: 
nes Viehes: auf dem Dampfer „Ever- 
green“ hier angelangt. 

545,000 Feuer in Milwanfee, Wis. 

Milwaukee, Wis., 7. April. Die 
Tabrifgebäude der „Northweitern Mall: 
eable ‚ron Company“, welche einen 
Flächeninhalt von zwei und einem halben 
Ader einnehmen und 225 Mann bejchäf- 
tigen, würden heute Morgen um drei 
Uhr im. Betrage von $45,000- durch) 
Feuer beihädigt. Die Fabrifgebäude 
haben mit ihrem Anbhalte einen Werth 
von 880,000, waren jedoch nur für 
$30,000 verfichert. , 

BVeruntrent eine Million Dollars. 

New Nork, 7. April.  Bezugneh: 
mend auf das geheimnigvolle Verichwin: 
‚den des Herrn W. ©. Darling, Theil: 
haber der Fürzlich fallivten Sllenwaaren: 
firma Sohn %. Plunmer, jagt die 
„Sun“ in ihrer heutigen. Ausgabe: 
Darling hatte die Kontrolle über alle 
finanziellen Angelegenheiten der irma 
in feinen Händen, und ohne ihn ijt es 
natürlich jehr jchwierig, Aufichluß über 
bie der Firma fehlende eine Million 
Dollars zu erhalten. Häßliche Gerüchte 
find über die gewagten Spekulationen 
Darlings im Umlaufe, und es ijt nicht 
unwahrjcheinlich, daß er fih nah Ca: 
aada hinübergeflüchtet hat. 

Wetterbericht. 2 

Wafhingtoen, D. E., 5. April. Für 
Kllinois: Schönes Wetter, Negen anı 
Dienftag, wärmer und füdöjtliche 
Winde, 


ER an 
Ver 


Augekommeune Dampfer. 

London: „City of Berlin“ von New 
York in Sicht. 

New York: „State of Georgia“ von 
Glasgow und „La Bretagae“ von 
Havre. 

Southampton: „Ems“ von New NYork 
had Bremen. 

Der Baihingtoner „Tascott“. 

New Dort, 7. April. Aus Portland, 
Dregon, telegraphirt der dortige Gorre: 
fpondent.!ides „Herald“: Ach brachte 
geftern Abend jpät in Erfahrung, daß 
der Füchttge Kafjiver des Abgeordneten: 
baufes in; Wafhingten, E. E. Silcott, 
bier von einem Denver Geheimpoliziften 
verhaftet wurde. Das Gerücht ijt zwar 
noch nicht beſtätigt doch ſcheint kein Zwei⸗ 
ſel in Betreff der Glaubwürdigkeit des⸗ 
ſelben zu herrſchen. 

päter: Das Gerügf wird- von 
Denver aus ald unwahr bezeichnet. 


Iuterefianter Erbihaftsprogeh in Ausfidht. 
Springfield, Maff., 7. April. 
Fit uneheli.r Sohn des Fürzlich ohne 
Hirkterlaffung eines Teftamentes in Butte 
eäRontana, getorbenen Milionire 
Davis hat Anfprud) auf bad etwa 


12 Millionen Dollars betragende Ber: 


mögen defjelben erhoben. Hiefige Erben 
des Millionär haben Nichter Gideon 
Wells nah Butte City gejandt, um ihre 
ntereifen zu vertreten, und da auch New 
Morfer Erben Anfprüche auf das nach: 
gelafiene Vermögen Davis’ erheben und 
angejehenen Rechtsbeiitand fic) verjichert 
haben, wid es jedenfalls zu einem inter: 
eſſanten Erbſchaftsprozeſſe kommen. 
— 


Ausland. 


Sch3 Personen im Rhein ertrunfen. 

Berlin, 7. April. Bei Kleinlaufen: 
burg ertranfen gejtern Nachmittag jechs 
Perjonen dur das Umjchlagen ihres 
Bootes im Rheine. 

Kaiſer Wilhelms neneite Jdee. 

Berlin, 7. April, Der „Hamburger 

| Gorreipondent* bringt die Nachricht, daß 
| Kaifer Wilhelm fi) mit dem Gedantfen 
| trägt, eine Einigung mit Jranfreich her: 
zujtellen und fo Rußland ganz und gar 
| von den anderen Mächten abzujchließen. 
Das Bindnig mit Dejterreih fol nad) 
wie vor fortbeitehen. 
Emins Dienfte ftark im Begehr. 

Berlin, 7. April. Kaifer Wilhelm 
hat dem als Nachfolger Major Wiß- 
manns nad) Sanfibar abgereiiten Major 
Liebert in feiner Abichiedsaudienz den 
Auftrag ertheilt, nach beten Kräften da— 
hin zu wirken, min Pajcha zum Ein: 
tritt in deutjche Dienjte zu bewegen, 

Nihiliſt verhaftet. 

St. Petersburg, 7. April. Die Po— 
lizei hat einen Nihiliſten verhaftet, von 
welchem ſie glaubt, daß er an der Er— 
mordung des Präfekten Mezenoff be— 
theiligt war. 

Zuſammenlunft Kaifer Wilhelms wit der 
Königin Victoria. 

London, 7. April, Der Berliner 
Berichterftatter der „Times“ meldet, daß 
am 24. April eine Zufammenfunft Kai: 
jer Wilhelms mit der Königin Victoria 
in Darnıftadt jtattfinden wird. 

Monſſa Bey lacht ſich in's Fünſtchen. 
Conſtantinopel, 7. April. Infolge 

ungenügenden Beweismaterials ſind meh— 
rere der Anklagen gegen den Kurden— 
häuptling Mouſſa Bey niedergeſchlagen 
worden. 

BESTER RS. AEEEIESER 


Tagesereigniſſe. 


— Zar Alexander, ſeine Gemahlin, 
ſowie das griechiſche Königspaar wohn— 
ten geſtern einem Feſte der Garde-Ka— 
vallerie in St. Petersburg bei. Der 
Geſundheitszuſtand des Zaren muß 
demnach kein ſo gefährlicher ſein, wie 
kürzliche Nachrichten aus der ruſſiſchen 
Hauptſtadt ihn darzuſtellen ſich beflei— 
ßigten. 

— In Berlin haben die Deutſch-Frei— 
ſinnigen erklärt, zu dem geplanten Na— 
tionaldenkmal für den Fürſten Bismarck 
nichts beiſteuern zu wollen. 

— Nach einigen Nachrichten aus St. 
Petersburg ſollen die dortigen Studen— 
unruhen beigelegt ſein. Nach anderen 
Nachrichten dauern ſie ununterbrochen 
fort, und die Gefängniſſe ſind mit ver— 
hafteten Studenten überfüllt. Der ruſ— 
ſiſche Unterrichtsminiſter Deljanow, ſo— 
wie Profeſſor Mandeliew von der dorti— 
gen Univerſität ſind von ihren Aemtern 
zurückgetreten. 

— Wie man aus Wien meldet, wird 
Kaiſer Wilhelm im Laufe dieſer Woche 
der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſterreich 
einen Beſuch in Wiesbaden abſtatten, 
und ebendaſelbſt am 20. d. M. mit der 
Königin von England zuſammentreffen. 

— Zum erſten Male ſeit dem Jahre 
1811’ijt auf dem Leuchtthurn von Bell 
Rod an der Ditküjte von Schottland ge— 
jtern das Licht infolge frübzeitigen Ent: 
ladens3 eines Nebeljignals erlofhen. Ein 
Dampfer, der zur Zeit an dem Ihurme 
vorbeifuhr, wäre beinahe an der Küjte 
aufgelaufen, wenn man ihn nicht durch 
Nebelfignale gewarnt hätte, 

— Der deutjche Reichstag wird wahr- 
icheinlih am 6. Mai in Berlin eröffnet 
werden. 

Aus Sanfibar fommt die Nad: 
richt, dag Emin Bajcha feinen Entfchluß, 
in deutjche Dienjte zu treten, wieder be: 
reut, und daß er nah Guropa zurüdzu: 
fehren wünfcht, ehe er in weitere Pläne 
über fein zufünftiges Vorgehen willigt. 

— Infolge eines Grdrutjches wurde 
geitern Abend ein Güterzug der Weit 
Shore:Bahn nahe Diefendorf Hl, N. 
Y., verihüttet. Der Mafcinift Potter 
und der Heizer Gormann wurden ge: 
fährlich, zwei--andere vom Zugperfonal 
erheblich verlekt. 

— An New Orleans wurde geitern 
der Gräberfhmüdungstag der Confödes- 
rivten in erhebender Weije gefeiert. Die 
Gräber waren alle auf's Prächtigite ge: 
ihmücdt, befonders zeichnete fich das 
Grab Jefferfon Davis aus, auf welchem 
fih ein aus Nmmortellen bergeftellter 
Präfidentenftuhl erhob. 

— In Moniton, N. 9., ftürzte geftern 
der 77jährige Richter Botsford während 
eines Ohnmachtsanfalles aus dem Fenter 
im zweiten Stodwerte des Moniton: 
Elubhaufes auf die Straße hinab und 
erlitt fo jchwere Berlegungen, daß er 
heute Morgen ihnen erlag. 

— Nahe Cummins Hi in Mafja: 
Ahufett3 brannte, geftern eine Quadrat: 
meile Wald ab.” "Das. Teuer entjtand 
durch eine achtlos bei Seite geworfene 
Eigarre. *. 

— Wie aus Canne8 gemeldet wird, 
bat fi das Befinden. des_ erkrankten 
Erkaifers Dom Pedro wejentlich gebef- 
fert. „im Stande, mit 











Ehicago, Montag, den 2. April 1890. 


IhreSchadenerjagflagegegen 
Soderbergs Erben 
geſtrichen. 


Traurige Folgen des Spielens mit Schieß— 
gewehr. 

Ein intereſſanter Fall, welcher heute 
Vormittag vor dem Tribunal des Rich— 
ters Driggs zur Verhandlung aufkam, 
war der des John und der Emilie Beck 
gegen Amanda Moline, die Verwaltekin 
des von dem verſtorbenen John Soder— 
berg hinterlaſſenen Vermögens. 

Soderberg, ein Schuhmacher von Pro— 
feſſion, hatte am vierten Juli vorigen 
Jahres im Hauſe No. 146 Wells Str. 
gewohnt und von dort aus zur Feier des 
Tages ſeinen Revolver auf das ſteinerne 
Trottoir abgeſchoſſen. Leider war hier— 
bei die Kugel abgeprallt und durch ein 
Fenſter des dem Schuhladen gegenüber— 
liegenden Beck'ſchen Cigarrengeſchäftes 
der Frau Beck in das Bein gefahren und 
hatte dafjelbe derartig verleßt, daß man 
befürchtete, die grau werde jterben. So: 
derberg war damals jehr bejtürzt gemwe: 
fen und hatte den aufgebrachten Gatten 
der verwundeten rau auf alle mögliche 
Arten zu bejänftigen gejucht, aber Herr 
Bed wollte fi nicht zufrieden ‚geben und 
drohte ihm mit allen Schreden des Ge: 
richts. 

Hierdurch, ſo heißt es, war der arme 
Soderberg ſo niedergeſchlagen geworden, 
daß ihm das Leben zur Laſt wurde, und 
als er bald darauf in Kenntniß geſetzt 
worden war, daß er auf 55000 Scha— 
denerſatz verklagt ſei, ging er in ſeine 
Scheuer und beging dort Selbſtmord. 
Die gegen ihn erhobene Klage aber 
wurde darauf gegen ſeine Tochter, die 
FrauMoline, gerichtet, welche zur Nach— 
laßverwalterin eingefetzt worden war und 
wurde dann, wie ſchon anfangs erwähnt, 
heute Morgen vor dem Richter Driggs 
aufgerufen, aber von dieſem aus techni— 
ſchen Gründen von ſeinem Kalender ge— 
ſtrichen. 

— — — — — 


Berlanat:, Berlaufs:, Bermieths: und ähn: 
liche tleine WUnzeigen finden durch die 
„Abendpoſt“ die denkbar beſte Verbreitung. 


— — — — 


Advokat Van Arman geſtorben. 


Einer der berühmteſten Criminal-Ad— 
vokaten Chicagos, der am meiſten da— 
durch bekannt wurde, daß er als Ver— 
theidiger eines des Giftmordes Ange— 
klagten die angeblich vergifteten Biscuits 
während der Gerichtsſitzung ſelbſt aß, 
Col. John Van Arman, ſtarb geſtern 
in San Diego an einer Nervenkrankheit. 
Van Arman hatte im Bürgerkriege den 
Rang eines Oberſten erworben und war 
in den berühmteſten Criminalprozeſſen 
als Advokat thätig. 


— — —— 


Sie erſchoß ſich. 


Eliſabeth MeGinnis beging Selbſt— 
mord durch Erſchießen in dem Hauſe 
3046 Archer Ave. 

kai ee 
2 Gent dad Wort für alle Haufs: nnd Ber: 


faufjsangebote, Bermictns: und ähnliche 
tleine Anzeigen. 


Kurz und Neu. 


33zjährige Franzoſe Martin 
Caſſe iſt ſeit Samſtag Nachmittag aus 
ſeiner Wohnung, 637 W. Ohio Str., 
verſchwunden und die zahlreichen Freunde 
deſſelben fürchten, daß er in den Fluß 
gefallen und ertrunken iſt. Caſſe war 
ein ſehr kleiner Mann, nicht viel mehr 
als 4 Fuß hoch. 

* Die Maxwellſtraßen-Station be— 
herbergte geſtern Nachmittag zwiſchen 
3 und 5 Uhr ſieben verlaufene Kinder, 
die jedoch ſämmtlich ihren Eltern wieder 
zugeführt wurden. 

* In den Viehhöfen ſind wieder 24 
Stück Vieh, das mit der Klauenſeuche 
behaftet iſt, eingeführt worden. Das 
ſtädtiſche Geſundheitsamt hat jedoch den 
Schlachthausbeſitzern angekündigt, daß 
jeder, der ein ſolches Stück Vieh in ſei— 
nem Schlachthauſe ſchlachten läßt, ſich 
der Gefahr ausſetzt, daß ſeine Licenz 
widerrufen wird. 

* In der Nacht von Freitag drangen 
Einbrecher in die Wohnung des Advokaten 
R. Stanton Perrine, 879 Waſhington 
Boulevard, und ſtahlen Werthſachen im 
Betrage von $1000. Durch das Er— 
wachen der Frau Perrine wurden die 
Räuber ſchließlich verſcheucht, zogen aber 
mit ihrer Beute davon. 

* In der „Heimath für ſich ſelbſt 
unterhaltende Frauen“, 221 Illinois 
Str., fand geſtern ein von wohlihätigen 
Damen arrangirter Kuchenverkauf ſtatt, 
der nahezu 8300 Reingewinn brachte. 
Das Geld iſt zur Errichtung einerWaſch— 
anſtalt in dem neuen Grundſtück der 
Anſtalt, 275 Indiana Str., beſtimmt. 

* Der „Deutſche Krieger-Verein“ 
erwählte in ſeiner geſtrigen General— 
Verſammlung folgende Delegaten für 
das im Auguit jtattfindende Bundesfrie- 
gerfeſt: Wim. Schmidt, Mm. Meiter, 
Zul, Eggers, Niefewand, Schwarze, H. 
Bogelgejang, R. Jahnke, Frik Lindes 
mann, Rudolph Anbah, Rubach, X. 
Haas und Kepler. 


* Die „Perfonal Rights Peague“ hat 


“Der 


‚einen Zuwachs von weiteren 2000 Mits 


gliedern zu verzeichnen, indem fi ihr 
fännmtlihe deutfche Logen des Drdens 
der „Chofen Friends“ am Samftag an: 
ſchloſſen. ⸗ 


Frank Batiftina, e 


Se 


Die Jiftmisherin verhaftet, 
Mamie Starr, al. EmmalStart, 
unter jtarfem Derdacht. 


Ihre WER Ausjagen. 
Sie fimulirt Wahnſinn. 
Der Goroners = Füqueit vertagt, 


Chemijde Unterfuhungen 
vorbereitet, 


In der räthielhaften Vergiftungs- 
geicichte in der Familie des Herin F. 
I. Newland, von 6236 Wabajh Ave., 
befindet fich die Polizei in einer argen 
Klemme. Wie wir bereits am Samitag 
berichteten, jind Herr und Frau New: 
land dem Gifte zun® Opfer gefallen, 
während die Kinder der Familie, der 
2ljährige Frank und die 16jährige 
Öracie, jegt die beite Ausficht Haben, zu 
genejen. 

Die der Giftmifcherei dringend ver: 
dächtige Emma Starf, aliıs Mamie 
Starr, die am Freitag in den Dienft der 
Familie Newland getreten war, wurde 
am Samijtay Abend vor dem Parfthea- 
tev verhaftet, die Polizei weiß aber 
nicht, ob fie es mit einer Verbrecherin 
oder mit einer Wahnfinnigen zu thun 
hat. ’ 

Anfangs ftellte das verhaftete Mäd- 
chen es entjchieden in Abrede, jemals in 
der „Anchorage Miljion“ oder in Hyde 
Park gewefen zu fein und erzählte eine 
Gefchichte von ihrer Schweiter, die ihr 
täufchend ähnlich jein joll. Später gab 
fie beides zu und erklärte jogar, das Gift 
gekauft, aber dajjelbe in eine Schürze 
gewieelt und fortgeworfen zu haben. 
Lieut. Clark fuhr mit ihr nach der be= 
zeichneten Stelle, und e3 wurde wohl 
eine Schürze, aber Feine Spur von dem 
Gifte dort gefunden. Mamie erklärte 
übrigens in Diefem leßteren Bethöre, dak 
fie jich nicht erinnern Fönne, vorher ganz 
andere Ausfagen gemacht zu haben. 

Der Boronersgehilfe, Dr. Hectoen, 
hat eine Bojtmortem=linterjuchung über 
die Leichen des Newland’ihen Ghepaares 
abgehalten und die Magen mit fi) ges 
nommen, um eine chemifdhe Analyje 
vornehmen zu lafjen. 

Der Geheimpolizift Trehorn, der 
Mamie Starr verhaftet hatte, betrat 
heute früh die Zelle der Gefangenen, um 
womöglich etwas Näheres von derjelben 
zu erfahren. Mamie erfannte ihn ent- 
weder wirklich nicht, hr Jie-jpielte Die 
Rolle einer Wahnfinwigen jehr gefchidt 
weiter, jo daß der Polizift beim Berlaf: 
jen der Zelle ebenjo Flug war wie zuvor. 
Mamie blidte wie geiftesabwefend um 
fih und erklärte, garnicht verhaftet wor: 
den zu fein; danı fragte fie plößlich den 


Beamten, ob er nidjt irgendwo ihren 


Schivm gejehen hätte, , Trehorn ift wie 
die Matrone der Station der Anficht, 
dak die Gefangene jich nur verjtelle. Zu 
dem Polizeichef Marih Hat. Mamie eine 
Art Zuneigung gefaßt und fchicdt ihm öf— 
tevs Mittheilungen. 

Der Goronersgehilfe Severfon Hat 
heute Vormittag bereits eine Jury ein: 
geihworen, die das -Peichengericht über 
Herin und Arau Newland abhalten joll. 
Der Inqueit wurde jedoch auf den 17. 
April verichoben, bis zu weldhem Tage 
die nöthigen chemiichen Unterjuchungen 
der Speijenrejte und des Mageninhalts 
vollendet jein werden. Der Polizeichef 
und mehrere Geheimpoliziften juchen in 
der Nähe des Schauplates des Gift: 
mordes nad) weiteren Enthüllungen. 


Frl, Plejners Berihwinden, 


Herr Eduard Plehner, der in 87 ©. 
Market Str. eine Wirthichaft betreibt, 
theilte in unferer Nedaktion heute mit, 
daß feine 114 Jahre alte Tochter Helene 
jeit Donnerjtag Vormittags 10 Uhr 
Ipurlos von Haufe verjhwunden: ift. 
Helene war für ihr Alter Förperlich fehr 
jtark entwidelt, troßdem erklärte Herr 
Pleiner, daß die Annahme, daß das 
Mädchen etwa mit einem jungen Manne 
durchgegangen fei, wie,eine deutfche Zei⸗ 
tung muthmaßte, durchaus nichts für 
fich hätte. Die Familie weiß feinen 
Grund für das Verfchwinden anzugeben. 
Helene trug einen Mantel mit fhwarzem 
Pelzbefat, eine Kappe und ein fchottis 
fhes Kleid, 

eisen 
Verhaftete Einbrecher. 


— 


Am Samftag Abend drangen Ein: 
bredher in die Bäderei von Wm. Kra: 
tochvil, 683 Throop Straße, und jtahlen 
aus dem Hinterzimmee, während die 
Familie fi vorne im Laden befand, 
eine Börje mit 8250. Drei juuge 
Kerle, Frank Fenzer, John Robert und 
Anton Summers, wurden geitern, und 
Sohn Novak, Tom Harſchek und 
Frank Varnek heute verhaftet, 
weil ſie beobachtet wurden, wie ſie eine 


große Geldſumme unter ſich vertheilt 


hatten. 

Lonis Demmeier, Anguft Lamb und 
Chas. Henning befinden fi unter der 
Anklage, in das No 1250. Milwaukee 
Avenue gelegene Haus des Grocers 
Edward Malam eingebrochen zu fein, 
auf der Polizeijtationr der Weit Chicago 
Avenue in Haft. Ihr Fall iſt auf mor⸗ 
gen zur Verhandlung angeſetzt worden. 

— — — 
Das elfte Opfer. 


— * 
Unglücklichen, 
der Zucke af⸗ 
verletzt wu 


die bei der Expio 


Der Kampf 
Sämmtliche Zimmerleute im 
Ausſtand. 


Die Arbeiten an allen großen Bau⸗ 


ten eingeſtellt. 


Die ganze Polizei im Dienſt. 


Bisher alles friedlich verlaufen. 
- 


Der große Strife der Zimmerleute it 
heute Morgen zur Wahrheit geworden. 
Bis auf einige wenige Yeute find die 
etwa 5000 bis 7000 Zimmerleute heute 
früh nicht mehr an die Arbeit gegangen 
und jomit ift ein voraussichtlich langer 
Kampf eröffnet. TIhatjächlih begann 
der Gtrife bereits Samjtag Nachts, 
denn bis dahin hatte die Union der Gar: 
penter auf ein etwaiges Nachgeben der 
Meijter zu warten bejchlojjen. 
nur die gefammten organifirten Zimmer: 
leute ließen heute früh ihre Werkzeuge 
ruhen, auch zahlreiche Nicht-Unionleute 
Ihlofjen jich den Strifern an. 

Das Hauptquartier der Strifer be: 
findet jih in dem Galedonia Gebäude, 
163 Wafhington Str., und die Halle 
war bereits heute früh von zahlreichen 
Zimmerleuten befucht, die die Sachlage 
beijpradjen. Die Zimmerleute hoffen 
zuverfichtlih auf einen Sieg, fie vers 
trauen "auf die Macht ihrer Organifas 
tion und auf das PVorhandenjein reich: 
licher Geldmittel zur Durchführung ihrer 
Forderungen. Der Sekretär der „Mater 
Garpenters*, Johns, und der Präfident 
derfelben, Goldie, erklärten, daR die 
Meifter vorläufig nicht verjuchen würz 
den, mit Nicht-Anionleuten die Arbeit 
wieder aufzunehmen, fondern daf fie erit 
am Donnerjtag in einer Berjammlung 
die zu unternehmenden Schritte bevathen 
werden. — 

Durch den Strike der Zimmerleute 
werden auch andere Bauhandwerker, wie 
die Maurer, gezwungen ſein, ihre Arbeit 
einzuſtellen, ſo daß thatſächlich durch 


denjelben in Kurzem die ganze Bauthä- | 


tigfeit in Chicago lahm gelegt jein 
wird. 

Die Polizei ift auf aut Stationen 
durch Heranziehung aller unter gewöhn: 
lichen Umjtänden auf Rubepaujen beur: 
laubten Polizijten verjtärft und in den 
Stock Mards wurde bereits eine Abtheis 
fung der Beamten des Bezirks vBn Lake 
zur Verhinderung etwaiger Ausichreituns 
gen der Strifer.nufgeboten, doc) fand 
diefelbe feinen Anlak, einzujchreiten, da 
fich die Zimmerleute Höchit ruhig verhiel- 
ten. Gapitän Koch von der Station der 
Dit Chicago Ave. Station ift aud) bereit3 
von einigen überängitlichen Bauunter: 
nehmern um Bolizeifhuß angegangen 
worden, Doch erklärte der Kapitän den- 
felben, dak vorläufig@kin Grund zu Be: 
fürdtungen vorhanden jei. Bejonders 
ängitlih fol Äh ein Unternehmer 
Schmidt, der einen Bau ar der Kinzie 
Str., nahe Wells Str., errichtet, be: 
nommen haben. 

Geftern Nachmittag fand bereits im 
der Waflenhalle des zweiten Regiments 
die erite Demonitrations-VBerfammlung 
der Ausjtändigen ftatt, „und die riejige 
Halle war voll gepadt, e3 waren mehr 
als 5000 Perjonen anmejend. Nobert 
Lindblom hielt eine padende Rede, in 
der er die Beziehungen zwijchen Capital 
und Arbeit erläuterte. Nedner erklärte 
fih durchaus mit dem Vorgehen der 
Zimmerleute einverjtanden, ermahnte 
aber die Strifer, jede Gewalt, wenn 
möglich zu vermeiden. Die Berjanm.. 
lung nahm dann einftinnmig eine von 
R. L. Haſſell eingebrachte Reſolution 
ein, durch welche die Anordnung des 
Strikes gutgeheißen wird. Mehrere an— 
dere Reden folgten. 

Die Bezirks-Executiv-Behörde der 
Diſtrikt-Aſſembly 57 der K. of L. be— 
ſchloß geſtern in einer 36 La Salle Str. 
abgehaltenen Berfammlung, ihren Mit- 
gliedern zu verbieten, irgend wie gegen 
die Strifer Stellung zu nehmen. 

Am 22. April wird eine große Maj- 
fenverfammlung jtattfinden, in der der 
Präfident der „American Federation of 
Labors“, Samuel Gompers, über die 
moraliihe und joziale Nothwendigfeit 
des Adhtjtundenfyitens jprechen wird. 

Einer unferer Berichterftatter, welcher 
heute Nachmittag um 2 Uhr im Haupt: 
quartier der Ausjtändigen vorjprad), 
erfuhr dort von Herın Woodall, einem 
der Leiter des Ausjtandes, dak eine 
ganze Anzahl folder Zimmermeijter, 
welche der von diefen gebildeten Drgani: 
fation nicht angehörten, fich bereit er: 
Färt hätten, die Forderungen der Unions 
Arbeiter zu erfüllen und 40 Cents pro 
Stunde zu bezahlen, die Letteren Eönnz 
ten indefjen diefen Meiftern Feine Leute 
geben, weil fie die ganze Streitfrage 
ein für allemal und gründlich ausfechten 
wollten und ehe die organifirten Meijter 
nicht nachgegeben, fei nicht daran zu 
denfen, daß auch nur ein Unionarbeiter 
einen Finger rühre, - 


Geheimnißvolle Schießerei. 


Die Polizei der Desplaines Sir. 
wurde heute Vormittag auf eine geheim⸗ 
nißvolle Schießerei aufmerkſam gemacht, 


die ſich am Freitag Abend in dem Hauſe 


190 S. Desplaines Str. ereignet hatte. 
In letzterem wohnte die von ihrem Manne 
getrennt lebende Frau O Toole, und es 
ſcheint, als ob ihr Gatte ſich den Eintritt 
zu der Wohnung derſelben zu erzwingen 
verfjucdht hatte, worauf die Frau zwei 
Schüffe dur) die Thür abgefeuert hatte. 


Die Polizei fucht den Thatbeſtand feſt⸗ 


utbrannt. 


der gelegenen, 
Nicht 











— 
‚| Reine cini⸗ine in die „Ubenapon", 


Die — 


„Abendpost“ 


— in das — 


Verbreilelſle deulſche Blall 


des Weſtens. 
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Seltſame Gerüchte. 
Ueber Hrn. Lehmann, den Haupt⸗ 

beſitzer der „Fair“, verbreitet. 
Angeblich ſchon ſeit zwei Wochen 
geiſtestraut. 


| Der fonderbare Unfall, der 


ibm pafjirte, 


Mit feinem Gefährt im Moraft fteden 

geblieben, 

Seltfame Gerüchte durhfchwirren die 
Stadt in Bezug auf den befannten deut: 
ſchen Millionär und Befiger der an der 
Ede von State und Adams Str. gele: 
genen „Kair“. Herr Lehmann, heift es, 
fuhr geitern Abend in einem Phaeton 
durh Grand Grofiing, blieb aber mit 
demjelben auf der jüdlich von diefem Ort 
vom Negen aufgeweichten 
Prairie jteden, wobei eö den Pferden 
‚gelang, ji) 1oS zu reißen. 

Herrtehmann jelber joll nicht nüchtern 
gewefen und erjt heute Morgen von 
Riverdale, wohin er auf einer vergeb- 
lichen Suche nad) feinen Pferden gelangt 
fei, nah der Stadt zurüdgefehrt 
fein; eines der Bferde ift zur Zeit bereits 


| durch die Polizei aufgefunden wordeı. 


Weiterhin verlautet, daß Herren Leh— 
manns Geijtesfräfte nicht mehr jo ganz 
zuverläffig fjeien und daß er jchon jeit 
zweiWochen thatſächlich unter Bewachung 
ſtehe. Einem Berichterſtatter der „Abend— 
poſt“, welcher heute Mittag bei dem 
Privatſekretär des Herrn Lehmann vor— 
ſprach, wurde allerdings geſagt, daß an 
den vorerwähnten Gerüchten nur ſehr 
wenig Wahres ſei, dennoch aber treten 
dieſelben mit ſolcher Beſtimmtheit auf, 
daß es ſchwer fällt, ſie für ſo ungemein 
übertrieben zu halten. 

Der Sekretär gab auch zu, daß Herrn 
Lehmann's Phaeton geſtern Abend bei 
Grand Croſſing im aufgeweichten Boden 
ſtecken geblieben ſei und daß die Pferde 
ſich losgeriſſen, aber davon, daß er bis 
heute Morgen verſchwunden geweſen ſei, 
will er durchaus nichts wiſſen, ſondern 
er ſagte vielmehr, Herr Lehmann habe, 
ſogleich nachdem ſich der Unfall ereignet, 
die Polizei erſucht, ſeine Pferde einzu— 
fangen und ſich ſodann zu ſeinem in der 
87. Straße wohnhaften Bruder begeben, 
bei dem er die Nacht verbracht, um 
darauf in deſſen Kutſche in die Stadt 
zurückzukehren. 

Uebrigens ſei Herr Lehmann auch 
ſchon während des Vormittags in der 
„Fair“ zugegen geweſen und habe ſich 
darauf in die Stadt begeben. In der 
an der Michigan Ave. gelegenen Privat— 
wohnung des Herrn Lehmann erklärte 
man, daß derſelbe anweſend und „nicht 
ſchlimm“ verletzt ſei. 


Unter Den Nädern, 


Der No. 4290 Gmerald Avenue wohn: 
hafte dreiiggjährige David Griffith wurde 
gejtern Nachmittag um 2 Uhr von einem 
einlaufenden Bajjagterzuge dev Chicago 
& North Weftern Bahn überfahren, wo: 
bei ihm der linfe Arm nahe dev Schulter 
abgejchnitten wurde und er außer einem 
großen Yoche im Hinterfopfe auch jchwere 
innere Derleßungen davontrug. Griffith, 
der zur Zeit im County Hoipital"in be= 
denflichem Zuftande darniederliegt, hatte 
auf den Zug jpringen wollen, war aber 


ausgeglitten und unter die Näder ges | 


rathen. 

Ein Mann, Namens Smith, in Vlue 
Ysland wohnhaft, wurde geitern Nad- 
mittag in der genannten Ortichaft von 
einem Zuge dei Rod sland: Bahn über: 
fahren und getödtet. 


— 


Ein brutaler Shanfwärter, 


Einer empörenden Rohheit hat fich 
geitern Abend Dennis %. Donovan, der 
Schanffellner der Wirthichaft von John 
Long, Ede Jakjon und Dearborn Str., 
gegen einen 14jährigen Knaben, Namens 
Lawrence Barber, jhuldig gemacht. 
Der Knabe bot in der Wirthichaft einige 
Bilder zum Kauf an und wurde, als er 
den Befehl des Schanffellners, fich zu 
entfernen, nicht jchnell genug daran 
machte, von diefem dur Stöße in den 
Magen fo jchwer mißhandelt, daß er 
bejinnungslos zu Boden ftürzte. Der 
arme Junge wurde dur) den Patrol: 
wagen der Gentraljtation nad dem 
Gountyhojpital gebracht, wo jeinZujtand 
für jehr bedenklich erflärt wurde. Dono- 
van wurde verhaftet und wird fo lange 
in Gewahrjam bleiben, bis die Aerzte 
wifjen werden, ob der mihhandelte 
Knabe mit dem Leben davon Fommen 
wird. Die Polizei verdient eine ernite 
Rüge dafür, daß fie nicht den Ambus 
lanzwagen zur Abholung des Knaben 
gejchikt hatte, wie der Polizijt Kinnucan 
verlangt hatte. 


— ———— — 


Dreizehn Pferde verbrannt. 


Dreizehn Pferde und fünfzehn Bug— 
gies verbrannten heute Morgen bei einem 
kurz nach vier Uhr ausgebrochenen Feuer 
im Leihſtalle des Hauſes 600 —613 Weſt 
Madiſon-Str. Das Gebäude ſelbſt 
wurde nur um etwa 3300 beſchädigt. 
Die verbrannten Pferde gehörten ſämmt— 
lich Herrn Morſe, dem Beſitzer des Leih— 
ſtalles, der bemüht war, zuerſt die frem⸗ 
den Pferde zu retten, was ihm auch ge: 
lang. Das Geſchrei der armen in die 
Flammen eingehüllten Thiere war entſetz⸗ 
lich anzuhören. 

— — — 
wer Arb⸗ius kraſte ſuqt, etwas taufen vder 
vertaufen will. iu miethen t, 

bat » 4 Wer tee eine 


2, Jahrgang. — 
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Turneriſche Intereſſen. 
Sitzung des Chicago Turnbezʒirks 


Das geplaute Turner-Waiſenhaus. 


Geier von Lincoln 
Geburtstag. 


ie 


Unterftüßung der Bäder um jehtts 
ftündige Arbeitszeit, 


Andere Angelegenheiten, 


n 


In der geftrigen Sikung des Vororts 
des Chicago Turnbezirfs Fam nach- der 
Verlefung des Protofolls zunächſt die 


| bereits mehrfach befprochene Waifenhauss 


Angelegenheit zur Sprade, indem das 
damit betraute Comite über feine Ihäs 
tigkeit berichtete. Für die Errichtung des 
geplanten Waijenhaufes find mindeitens 
$15,000 nöthig, und die Unterhaltungss 
fojten belaufen ji) auf etwa $3000. 
Das Comite fhlug vor, Subjeriptiongs 
lijten auszulegen, in welchen jich die 
Turner und QTurnerfreunde verpflichten, 
bis zu einem feitgejesten Datum im 
Nahre 1891 die von ihnen gezeichneten 
Summen zu bezahlen, falls die Zeichs 
nungen bis dahin die Höhe von $15,000 
erreicht haben. Die Berwaltungskoften 
will eventuell der Qurnbezivt tragen] 
Der Bericht diejes Comites wird dem 
Drud übergeben, den verjchiedenen Ver: 
einen zugefchiet und der Tagjakung vor: 
gelegt werden. 

Auf Anregung der Chicago QTurnges 
meinde wurde beichloflen, am Todestage 
des Präfidenten Lincoln, den 14. April, 
eine aus den Turnern Engelhart (vefp. 
Bary), Lehmann und Lorenz bejtehende 
Delegation nad) Springfield zu entjens 
den, um einen Kranz auf das Grab des 
verdienftvollen und edlen Märtyrers nies 
Auch joll ein Fünfer-Eos 


des Lincolndentmals im Lincolnpark 
jorgen und die einzelnen Bereine werden 
den Tag durch eine bejondere Feier in 
ihren Bereinslofalen begeben. 

Die von dem technijchen Comite zus 
jammengeftellte Turnfeftordnung für-das 


| Bezirfsturnfeit it im Drud erfchienen 


und wurden Sremplare dev Schrift ar 
die Delegaten vertheilt. 

Eine Gorreipondenz' des Gentral-Eos 
nites der organifirten Bäderei:Arbeiter 
erjuchte die Turner, den Bädern. zur 
Berbefjerung ihrer Lage, dur Dur’ 
führung einer zcehuftündigen Arbeitszeit 


die größtmögliche moralifche Unterftilz 


Bung zu leihen. Der Vorort befchtoß 
einjtimmig, dem Grjuchen der Bädfereis 
Arbeiter zu entipreden. 

Eine Anfrage der Lafe View Turnges 
meinde, ob ein Mitglied, daS wegen ums 
turnerifchen Betragens aus den Vereine 
ausgejchloffen wurde, jet aber beweifen 
zu Fönnen glaubt, daß die gegen ihn ers 
hobenen Anklagen jehr übertrieben gemwes 


| fen find, wieder in den QTurnverein aufs 
| genommen werden fanıı, "wird von dem 


Juſtiz-Comite unterfucht und beantwors 
tet werden. 
— * = * * — 
Ein Schreiben eines böhmifchen Turms 


vereins, in welchem der letztere die deut— 


ſchen Turner zur Theilnahme an einem 
im Jahre 1893 ſtattfindenden internatio— 
Turnfeſte auffordert, wird der 
Tagiatung vorgelegt werdeg ; ebenjo 
wird die Aufforderung des QTurnvereing 
Golumbia, die Gründung einer centralis 
jirten Kranfenkafje in Betracht zu ziehen, 
und die von demjelben Verein beantragte 
Einrihtung eines Lehrkurjus für Vors 
turner bei der Tagjagung zur Sprache 
fommen. 

Die Wahl von 9 Preisrichtern für 
geijtiges Turnen bei dem Bezirfsturns 
fejt, je drei für Stegreif:Reden, Singen 
und Deflamiren, wurde dem Komite für 
geiftiges Qurnen überlafjen, dagegen 
jollen die einzelnen Vereine die Namen 
der aus ihrer Mitte zu ernennenden übris 
gen 48 Preisrichter möglichit bald dem 
Sefretär jchriftlich mittheilen. 

Die Anweifung von $100 als Gehaf 
für den correipondirenden Sekretär des 
Bororts wurde genehmigt und die ein- 
zelnen Vereine jollen nochmals aufgefor: 
dert werden, die Gonjtitutionen ihrer 
Kranfenfafjen an das betr. Gomite einzu: 
fenden. Schließlich betonte der erite 
Sprecher nody, daß Borfchläge zur Ber: 
handlung bei der Tagjatung bis jpäte- 
ftens diefen Mittwoch an den Sekrelär 
des BVororts einzubringen find, damit 
diefelben noch in den zu drudenden Ber 
richt aufgenommen werden können. Die 
Tagiakung findet am 4. Mai, präcife 9 
Uhr früh, in Grand Groffing jtatt. 

Darauf Bertagung des Vororts auf 
zwei Wochen. 

—— SR 


Frl. Neumann's Vaterſchafts⸗ 
tlage. 


Henriette Neumann, ein junges, uns 
gefähr vierundzwanzigjähriges Mädchen, 
verjchaffte fich heute Vormittag bei dem 
Richter Keriten einen Haftbefehl gegen 
den als ‚Kellner in einer an Gde,von 
Wels und Kinzie Straße gelegenen 
Wirthihaft- beihäftigten Frank Ring- 
ling. Fl. Neumann behauptet, daß 
Ringling der Vater ihrer zwei Fräftigen 
Zwillingstnaben fei, aber weder zu ihrem 
Unterhalt beitragen, noch auch jie hei- 


rathen wolle, 
— — — — 


*Die letzte gerichtliche Entſcheidung 
gegen den Chicagoer Gastruſt wird 
wahrſcheinlich die Auflöſung deſſelben 
im Staate Illinois bewirken, es wird 
ſich aber vorausſichtlich an Stelle deſſen 
ein neuer Truſt unter den Geſetzen des 
Staates New Jerſey bilden. Am 24. 

Zwere eine Ver⸗ 
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Da& die Probibitionsgeiche in 
Jomwa durd) die Republikaner jelber oder 
mit Hilfe eines Theils von ihnen wider: 
rufen werden würden, hat die „Abend- 
poft” nie geglaubt — nicht einmal 
auf die Autorität des Davenporter 
„Demofrat“ hin. Denn die Haltung 
der- —-vepublifanifchen Gejebgebungs: 
mitglieder in der Allifon’ishen Ange: 
legenheit hatte zu deutlich gezeigt, 
daß. die fogenannten unabhängigen 
Republikaner es mit wagen, fich 
gegen die Beichlüffe des Gaucus auf: 
zulehnen. Als Altifon feine Wiederwahl 
bedroht jah, ficherte ev jich in aller Eile 
die Nomination durch den Barteicaucus. 
Rachdem ihm dies einmal gelungen war, 
blieben alle Anfeindungen von Seiten 


‚ des Karmerbundes und des Gouverneurs 


Larrabee wirkungslos. Wie der Gaucus 
beichlofien hatte, jo jtinnmten Mann für 
Mann, — wenn auf dieje Leute Die 
Bezeignung „Mann“ überhaupt pakt, 
— die republifanijchen Senatoren und 
Abgeordneten für den Monopolijten- 
freund Allifon. 

Genau io hat die edle Sippichaft ge- 
handelt, als ihr die Frage vorgelegt 


.: . wurde, ob die verrüdten und verruchten 
 Beohibitionsgefeße nicht lieber durd) ein 


Eifigetmagen vernünftiges Ausihanf- 
gejeß erjeit werden jollten. „Das Bolt“ 
von ‘owa hatte do in der lebten 


_Herbitwahl wahrhaftig deutlich genug 


gezeigt, daß ihm die Brohibitionsheuche: 
lei und Spigelwillfür zum Efel gewor- 
den jeien. Lnmittelbar nad der Wahl 
gelobten denn auch die Republikaner 


 Befletung. Ueberall im Staate bildeten 


. fi 
Republikanern, 


Vereine von Anti-Prohibitions— 
welche einen ſtarken 


Druck auf die Legislatur ausübten. Als 


dieſe Vereine endlich ſogar eine Staats— 


Convention abhielten, die im Namen 
von 60,000 republikaniſchen Stimm— 


gebern ſprach, da erklärte ſich ſelbſt ein 
Wlarkſon bereit, wenigſtens die größeren 
Städte von dem Prohibitionsjoche zu 
*Mefreien. 


Doch die Weiber und die 
Reverends proteſtirten, und die republi— 
kaniſchen Geſetzgebungsmitglieder be— 


ſchloſſen einſtimmig, keinen Schritt 


urückzuweichen“. 


Die Anträge auf 
Milderung der Prohibitionsgeſetze wur— 
den im Haufe mit 51 gegen 49 Stim— 
men unter den Tiſch geworfen! 

Die Arbeit muß jetzt wieder von vorn 
beginnen. Durch ihre infame Wahlkreis— 


eintheilung haben die Republikaner ſo 
viele Stimmgeber thatfächlich entrechtet, 


daß ſie auch als Minderheitspartei die 
Mehrzahl der Legislaturſitze behaupten 
können. Erſt wenn ſie ſo furchtbar auf 
das Haupt geſchlagen werden, daß faſt 

m michts mehr von ihnen übrig bleibt, 


. „tan die Mehrheitspartei auch in der ge- 


eßgebendeu Körperjchaft an’s Ruder fonı= 
men. Warum jollte es nun nicht möglich 
fein, ihnen eine vernichtende Niederlage 
zu bereiten? Gtwa 70,000 Stimmgeber 
waren ihnen im Bergleich mit früheren 
Bräfidentenwahlen im vorigen Herbit 
untreu geworden. Xhve maulefelhafte 
Störigfeit und ihre beleidigende Nicht- 


"beachtung der Bolfswünjche jollten ihnen 


abermals 50,000 oder noch mehr Wähler 
entfreimden. Nur mögen fich die Brohi- 
bitionsgegner Eins geſagt ſein laſſen: 
Mit ſanften Rippenſtößen iſt nicht zgethan 
Fine Niederlage in einem „off year, 
chmerzt die Politiker ſehr wenig. Aber 
venn der republikaniſche Bannerſtaat 
Jowa auch in einer Nationalwahl 
demokratiſch „ginge“ und vielleicht gar 
den Sturz der Partei herbeiführte, dann 
würden die Führer in einer ganz anderen 
Tonart ſingen. Denn 100,000 Bundes⸗ 
ämter ſind kein Pappenſtiel. 


Wenn die Deutſch-Freiſinnigen 
ſich weigern, zu einem Denkmal beizu— 
ſteuern, das dem Fürſten Bismarck ſchon 
bei ſeinen Lebzeiten errichtet werden ſoll, 
ſo können nur Bedientenſeelen und 
Speichellecker ihnen daraus einen Bor: 
wurf machen. Seit den Zeiten der 


römiſchen Kaiſer, die ihren Pferden die 


oder wachhalten. 
Bismarck etwas daran liegt, daß die 


Senatoren- oder Conſulswürde ver— 
liehen und ſich ſelbſt göttliche Ehren er— 
weiſen ließen, iſt es nicht mehr üblich 
geweſen, lebenden Menſchen Standbilder 
zu errichten. Die Denkmäler ſollten, 
wie ſchon ihr Name beſagt, das Anden— 
fen am große Berjtorbene ermweden 
Wenn dem Fürften 


ihm zu Ehren geftifteten Bildfäulen noch 
lange nad) jeinem Tode ftehen bleiben, 
fo jolite er fich jelbit dagegen verwahren, 
daß fie jhon vor feinem Ableben aufge: 
je werden. Denn auf-einen Taumel, 
der bis zur Bergötterung eines 


- Herblichen Menjchen führt, muß die 
. Ernüdterung jehr fchnell folgen. Wahr: 


ſcheinlich würden 


ſchon im nächſten 


Zahrzehnt nicht einmal bie heutzutage 


ımbejtrittenen Berdienfte Bismards ge: 


würdigt werden. 


“ 


— 
—— 


= 


v 


Menfionscommiffär Raum faht 
e Aufgabe ganz anders auf, als jein 
Vorgän ‚As erfahrener 
er vor allen 
' Benfiond- 


dorgänger Tanner. 


aöbeant 
9 


reits 


Zu dieſem Zwecke läßt er mit großem 
Fleiße den Schutt forträumen, der ſich 
unter der Tanner'ſchen Mißverwaltung 
im. Benfionsamte angehäuft. hat. Er 
läßt die unzweifelhaft vollſtändigen Pen⸗ 
ſionsgeſuche von denjenigen abſondern, 
die in der Form mangelhaft oder nicht 
mit allen nöthigen Belegen verſehen ſind. 
Die Antragſteller, die etwas verſäumt 
haben, macht er auf ihren Irrthum auf⸗ 
merkſam, legt ihre Papiere vorläufig 
zurück und beauftragt ſein ganzes Beam— 
tenheer mit der ſofortigen Erledigung 
der in jeder Hinſicht vorſchriftsmäßigen 
Geſuche. Auf dieſe Weiſe iſt es ihm 
gelungen, ſeit dem 1. Januar mehr als 
50,000 Penſionsbewerbungen abzuferti⸗ 
gen. Es bleiben keine 4000 mehr zu 
erledigen, ſodaß das Penſionsamt ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. Mai ,„reinen Tiſch“ 
gemacht haben wird. Schlügen unſere 
Gerichtshöfe ein ähnliches Verfahren ein, 
ſo brauchte z. B. das Bundes-Oberge— 
richt mit ſeinen Geſchäften nicht fünf 
oder ſechs Jahre im Rückſtande zu ſein. 
Im Allgemeinen verſtehen ſich aber die 
amerikaniſchen Beamten auf das How 
not to do it” nod) viel beſſer, als die 
von Dicfens feinerzeit jo fcharf gegeißel- 
ten britiichen Barnacles und Stiltjtal- 
kings. 
ELokalbericht. 





Räthſelhafter Fund. 


leeres Boot und Ab: 
Ihbiedsbriefe eines 
Lebensmüden. 


Der Mafinift.der Lake View Waffer: 


Ein 


werfe hi. Edgewater, Fred. DO. Barker, ' 


bemerfte geftern auf dem See in der 
Entfernung von etwa 14 Meile vom 
Lande-ein anfcheinend leeres Ruderboot. 
Das Boot wurde eingeholt und man 
faud darin. nichts, als ein Stüd Segel- 
tuch und eine, Slafche, in welcher fich 
drei Zettel befanden. iner diefer Zet- 
tel, mit B. Getfe unterzeichnet, theilte 
dem Bruder defjelben, Alfred, mit, daß 
der Schreiber defjelben fich ertränfen 
wolle, weil feine Verwandten jeine Liebe 
zu feiner „Maud* nicht billigten. Der 
zweite Zettel, an „Maud“ adrejfirt, 
enthielt: einen Abjchiedsgruß an diefe, 
und die dritte Mittheilung war die Gopie 
einer Xelephonbotjchaft, durch welche 
Beier feinen Bruder zu einem Zufam- 
mentrzffen um acht Uhr Morgens im 


Boothauſe an der Grace Straße auf: 


forderte. Die Polizei unter Kapitän 
Schüttler wurde von dem Funde benad): 
richtigt, Fonnte aber bisher Feine Per: 
fon mit dem Namen Beter Getje er: 
mitteln. 

rer — 


Berfuchter Selbſtmord. 


Ein wohlhabender, alter 
Anſiedler lebensmüde. 


Einer der wohlhabendſten alten An— 
ſiedler Chicagos, Marcus C. Stearns, 
verſuchte am Samſtag in ſeiner Woh— 
nung an Michigan Ave. und Harmon 
Court ſeinem Leben vermittelſt Erſchie— 
ßeus ein gewaltſames Ende zu machen. 
Der Unglückliche feuerte vier Schüſſe 
nach ſeinem Kopf ab und wird menſchli— 
cher Berechnung nach nicht mehr aufkom⸗ 
men. Stearns, der bereits im Jahre 
1836 im Aller von 20 Jahren nach Chi— 
cago gekommen war, iſt wohl durch ſei— 
nen ſchlechten Geſundheitszuſtand und 
durch den Kummer über den Tod ſeiner 
Tochter, der Frau Carter H. Harriſon, 
zu ſeinem verzweifelten Schritte bewogen 
worden. Herr Stearns war gegen 11 
Uhr von feinem gewöhnlichen Spazier— 
gange zurückgekehrt und hatte ſich gleich 
darauf in ein Hinterzimmer zurückgezo— 
gen, wo er ſeine That ausführen wollte. 

— — — — 


Ein ſchlau angelegter Raub. 


Frank Kasdorf um faſt 531000 
wi ärmer. 


Der Wirth Franf Kasdorf, von 5137 
S. Halfteditraße, wurde am Samitag 
Abend um 8370 baar undeinen Chef auf 
8600 beraubt. Ein fremder betrat gegen 
5 Uhr die Wirthichaft und gab für feine 
Zeche eine Zchndollarnote in Zahlung. 
Der Wirth wechjelte das Geld und zeigte 
dadurch demFremden den Aufbewahrungs— 
ort ſeiner Schätze. Letzterer übergab dem 
Wirthen ein Bündel zum Aufbewahren 
und fuhr in emem Wagen davon. Später 
betraten zwei junge Leute die Wirthſchaft 
und ſpielten Billiard, als der erſte Fremde 
wiederkehrte und den Wirth erſuchte, 
ihm ſein Bündel berauszubringen. Wäh— 
rend Kasdorf draußen von dem Fremden 
aufgehalten wurde, holten die beiden 
Kumpane des letzteren den Beutel mit der 
obengenannten Summe - aus feinem Ver— 
ſtecke, berichtigten beim Wiedereintreten 
des Wirthes ihre Zeche und machten ſich 
von dannen. Kasdorf bemerkte feinen 
Verluſt bald und berichtete die Sache der 
Polizei: Letztere hat natürlich noch nichts 
ermittelt. 

er eier 

* Der Gefangverein „Liedertafel 
Vorwärts“ hat folgende Beamte 
erwählt: Präfident, Friedrich Schoeff; 
BicerPräfident, Hermann Köhne; prot. 
Sekretär, Emil Rothe; Schatmeifter, 
Anton Müller; Ninanzjefretär, Franz 
Schmik; Arhivar, Rudolph Bohn; Di: 
rigent, Guftanv Chrhorn; Reviforen: 
%. Schlau, F. Hinerfopf und Chas. 
Höhn. Der Verein wird am 20. April 
jein fünfzehntes Stiftungsfeft in Mon: 
dorfs Halle feftlich begehen. 

* Der Turnverein „Einig: 
keit“ erwählte folgende Beamte : 1. 
Sprecher, Karl Müller ; 2. Spreder, 
Wm. Conrad; 1. Turnwart, Jul. But: 
herd ; 2. Lurnwart, €. Peptien; 1, 
Scäriftwart, Ed. Probit ; 2. Schrift: 
wart, Wim. Beder; Zeugwart, Guns. 
Dorn ; Schatmeiiter, 3. Mus. 

* Die Voritadtszüge auf beinahe allen 
Linien fuhren gejtern wieder mit de 
früheren großen Gejhwindigfeit und vers 
ſchiedene Serefffcjaften beabjichtigen, den 
Verkehr niit dem Borftädten auch noch 
dur: Einftellung von mehr Zügen zu 
verbeffern. Nur der „Evanfton Spezial“ 
lief geftern. no im Schnedenjhritt. Die 
Rock Island, Northweſtern und Mil 
waulee & St. Paul⸗ 
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Deutfhes Theater in MeBiders. 


„Ihre Familie“ von Gtinde 
und Engels, 


„Ihre Familie“, D, i. das-fo betitelte 
Bolksftüd der Herren-Stinde ‚und En: 
gel3, machte unferem Theaterpublifum 
geftern wieder die Aufwartung und un: 
terhielt e3, wie fehon früher fo oft, 
einige Stunden Fang auf recht angenehme 
Weife. Zu diefer Unterhaltung trugen 
die beiden Benefizianten des Abends, die 

erren Theodor Pechtel und Guſtav 

argheim durch ihr gutes Spiel ihren 
guten Theil bei, namentlich Erjterer, der 
in dem arbeitsfcheuen Krüger eine treff- 
lihe Charafterfigur fehuf, welche er mit 
zu den bejten feines Repertoires zählen 
darf. Reichlicher Beifall belohnte die 
ausgezeichnete Leiftung. Hätte Herr 
Harkheim feine Rolle etwas fchärfer 
harafterifirt, e8 wäre aud) nichts an feiner 
Leiſtung auszuſetzen geweſen. Immer⸗ 
hin hatte er recht viele gelungene Mo— 
mente und erzielte öfteren Applaus, 
einen beſonders ſtarken durch die hübſche 
Wiedergobe des Couplets „O ihr 
Frauen, reizende Frauen“. Die Seele 
des Stückes war wieder Frl. Albrecht, 
die als Ballettänzerin Lilly von Munter— 
keit und Schalkhaftigkeit überfloß. Nur 
mit dem Geſang haperte es etwas, der 
überhaupt ihre ſchwache Seite zu ſein 
ſcheint. Herr Wachsner brachte die derbe 
Figur des „Ludolf Mädike“ zur vollen 
Geltung und hielt das Auditorium durch 
ſein Spiel und ſeine mehr oder weniger 
gelungenen Witze fortwährend in heiterer 
Stimmung. Die Darſteller der ande— 
ren, weniger wichtigen Rollen genügten 
nicht alle den an ſie geſtellten Forderun— 
gen. Die Rolle der „Clara“ hätte 
jedenfalls beſſer beſetzt ſein ſollen. 

In den zwei nächſten Sonntagsvor— 
ſtellungen, den letzten, welche die Di— 
rektion ankündigt, wird der berühmte 
Schauſpieler Ernſt Poſſart als Gaſt 
auftreten. Für den erſten Sonntag iſt 
Moliere's berühmtes Luſtſpiel „Die ge— 
lehrten Frauen“ auf dem Programm, 
am zweiten Sonntag wird entweder 
„König Lear“ oder „Hamlet“ zur Auf— 
führung gelangen. Beſtellungen auf 
Sitze für das Poſſart-Gaſtſpiel werden 
von Herrn S. Selig, Zimmer 23, Me— 
Vicker's, bis Mittwoch, den 9. April, 
4 Uhr Nachmittags, entgegengenommen. 
Der Verkauf der Tickets beginnt Don— 
nerſtag, den 10. April, Vormittags 10 
Uhr, an der Kaffe von MeBiders 
Theater, 


We — 


Deutiche Boltätheater. 
Jean Wormjer's Theater, 


Su der Aihland- Halle fand 
gejtern die exite Aufführung der Hilde- 
brandt’fchen Burlesfe „Der Scefadett“ 
ftatt. Frl. Yambert in der Titelrolle 
wurde für ihr prächtiges Spiel durd [eb- 
haften Beifall ausgezeichnet. Herr Bauer 
jpielte den Gdelmann „Geronimo“ mit 
urwüchfiger Komik, Here Deutjch als 
Villardevar recht gut, ebenjo Herr Bitt- 
ler als Savedra. Frau Häufer als 
Bianca fowie Frl. Palmer ald Königin 
waren ebenfalls mit ihren Rollen am 
Plage. 

Heute, am zweiten Dfterfeiertage, fin: 
det in der Afhland Halle zum 
Benefiz für den Direktor Jean Wormfer 
eine ErtrasBorjtellung jtatt. Zur Auf: 
führung gelangt die Opernburlesfe „Der 
Rattenfänger“. ger Wormjer zählt den 
Hunold Singuf zu feinen beften Rollen 
und wird das Publifum des hübfchen 
Sütfeite-Theaters den, yührigen Bühnen: 
leiter, der jo viel für fie gethan, an jei= 
nem Ehrenabend ficherlich nicht vergejjen. 

Ueber die Borjtellungen in den anderen 
Theatern werden wir morgen berichten. 


— —— — — 


Frau Schaumberg's Bũhnen⸗Ju⸗—⸗ 
biläum. 


Am nähjten Sonntag, den 13. April, 
findet in den Theater der Aurora Turn: 
halle eine Keitvoritellung aus einem ganz 
befonderen Anlafle jtatt. Frau Marie 
Schaumberg begann nämlich an Diejem 
Tage vor 30 Jahren ihre erfolgreiche 
Künftler:Laufbahn, und vor 15 Jahren 
trat fie in demfelben Theater, in dem fie 
jegt ihr Jubiläum feiert, zum eriten 


Male vor das Chicagoer Publikum. | 
Frau Schaumberg begann ihre Laufbahn | 


in Jahre 1860 in New Dorf, dann trat 
fie in dem metiten größeren Städten der 
Union, überall mit dem größten Erfolge, 
als Dpern-Soubrette auf. Geit ihrem 
ersten Auftreten hier hat Arau Schaum: 
berg noch mehrmals in anderen Städten 
gewirkt, bis fie,die Direktion des Ihea- 
ters in der Vorwärts-Turnballe über: 
nahm, in welchem jie zwei Nahre ver 
blieb. Seit jehs Jahren jteht fie der 


Leitung des Theaters in der Aurora: | 


Turnhalle vor, und mit vielen Glück 
und Gejhid hat fie ihrem Unternehmen 
über alle Hinderniffe binmweggeholfen. 

Zur Aufführung gelangt an dem hoben 
Shrenabende der beliebten Künjtlerin 
und TIheaterleiterin zum eriten Male in 
diefem Theater die hübſche Geſangspoſſe 
„Luftſchlöſſer“. Gewiß wird es kein 
Theaterfreund unterlaſſen, durch einen 
Beſuch des Aurorahallen-Theaters am 
Sonntag der Künſtlerin ſeine Huldigung 
darz ubringen. 


Eheidungsflagen. 


Folgende neue Scheidungsklagen wur; 
den eingereicht: Catherine gegen George 
Huetter, wegen -böswilligen Verlaffens 
und -graufamer Behandlung; Wilfiäm 
gegen Linnie R. Lake, wegen böswilligen 
BVerlaffens; Anna gegen Thomas Me- 
Naren (Scheidung von Ti und Bett), 
wegen graufamer Behandlung; Bertha 
‘gegen Frederid Manges, wegen bös- 
willigen Berlafjens;* Mary €. gegen 
Grant Thierg, wegen Trunkſucht und 
graufamer Behandlung; Theodore €, 
gegen Mary Yauman, wegen böswilligen 
DVerlafjens; Rachel gegen Forfyth Pyle, 
— — son 
gegen on Per g von 
Tiih und Bett), wegen —— 


—— 


Sennefelder Liederkranz. 


Sm geräumigen oncertfanle der 
Nordfeite-Turnhalle war geftern Abend 
faum no ein Pläschen aufzutreiben, 
Und fo groß die Zuhörerfchaft war, fo 
begeiftert war fie von dem Eoncerte, wel: 
ches der Sennefelder Liederfram; bot. 
Schon das Programm war jehr [hielich 
zufammengeftellt. &3 fhmeichelte nicht 
den niederen mufifalifchen Gejhmad, 
ftellte aber andererjeits nicht gar zıf große 
Anforderungen an das mufifalifche Ver: 
ftändnig und die Geduld des Publi- 
kums. Roſſini,“ Weber, Haydn — 
dieſe Componiſten haben allerdings keine 
„Zukunftsmuſikgetrieben, aber dem 
hausbackenen Durcchſchnitts -Deutſchen 
klingen nun einmal ihre „Dudeleien“ 
angenehmer in den Ohren, als die Wi: 
galeia⸗Weia⸗Wejſen, 

Das Orcheſter und der Männerchor 
genügten allen herechtigten Anſprüchen. 
Angenehm überraſcht aber waren die 
Zuhörer von den Leiſtungen des neuge— 
bildeten Damenchors. Es iſt immer ein 
gewagter Verſuch, in einem deutſchen 
Geſangverein einen Damenchor einzu— 
richten, aber dem Sennefelder Lieder— 
kranz und ſeinem trefflichen Dirigenten, 
Herrn Balatka, iſt das kühne Experi— 
ment trefflich gelungen. Durch den Vor— 
trag einiger Volkslieder zeigten die Da— 
men, was ſie für ſich allein vermögen. 
Die Sicherheit ihres Auftretens und ihre 
Taktfertigkeit benahmen dem Zuhörer 
jede etwa gehegte Beſorgniß hinſichtlich 
ihrer Fähigkeit, in dem Oratorium „Die 
Schöpfung“ mitzuwirlen. In der That 
erwies ſich dann bei der Aufführung des 
letzteren der Damenchor dem vorzüglichen 
Männerchor als vollkommen ebenbürtig. 
Es ſteckt jedenfalls ſehr gutes Material 
in dieſem Chor, aus dem ein Muſiker 
wie Herr Balatka etwas Ordentliches 
ſchaffen kann. Die Soliſten, beſonders 
Herr Knorr und Frau Götz, trugen 
zum Gelingen des Concertes viel bei. 
Es war, Alles in Allem, ein äußerſt ge— 
nußreicher Abend, und' der Verein darf 
auf feinen Erfolg ſtolz ſein. 


Geſangverein Harmonie. 


Das zweite mit einem gemüthlichen 
Ball verbundene Concert des Geſang— 
vereins Harmonie, welches am geſtrigen 
Abend „bei gedrängt vollem Hauſe“ in 
der Lincoln Turnhalle abgehalten wurde, 
geſtaltete ſich für ſämmtliche Anweſende 
zu einem wahrhaften Kunſtgenuß. Herr 
H. von Oppen, welcher bei demſelben 
als Dirigent fungirte, bewies durch die 
Leiſtungender Harmonie wieder einmal, 
wie Großes ſich auf dem Gebiete des 
Geſanges mit verhältnißmäßig geringen 
Mitteln mit unſeren Deutſchen leiſten 
läßt und die Geſammtchöre ſowohl als 
die zum Bortrag fommenden Soli wur: 
den mit bewundernswerther Gractheit 
und BVerftändniginnigkeit durchgeführt. 
Die Soliften Fräulein Helene Speth: 
mann, Ouftav Meyer und Henry Chriit, 
fowie der „Rojebud Zither-Club“, wel 
Yeßterer bei der, Harmonie“ gaitirte, ver: 
»dienen bejondere lobende Grwähnung, 
desgleichen die Herren Brudmann, 
Traub, Kummer und Wollmann, welche 
die Arrangements, in Händen hatteı. 


Harmonia-Männerdor der 
"&Südjeite, 

I Grapers Halle, an der State und 
39. Str., gab der.obige Bercin gejtern 
Abend ein Gonzert, das ein jehr gutes 
Zeugniß für die Peiftungsfähigfeit des- 
jelben ablegte. Der Verein fteht unter 
der bewährten, ‚Leitung des Herin $. 
Helle und Ffaun fi) anderen Vereinen 
würdig zur Seite -jtcllen, wie der Vor: 
trag des Liedes „Nu einen Fühlen 
Grunde“, jowierder Chöre „Schladhtge: 
bet“ und „Am Altar der Wahrheit” be- 
wiefen. Die Herien Helle, P. Babe 
und Alfred Heiht “zeichneten fich durch 
Solovorträge aus, Heffe durch ein präch: 
tiges Bak-Solo, Babe durch ein Horn: 
Solo und Hecht durd Auferjt wirkfane 
Fomifche Vorträge. Die Arrangements 
lagen in den Händen der Herren A. 
Hecht, U. Deder, W. Nachtigall, N. 
Lipke und %. Röfner. 

Der „Harmonia Männerchor” beiteht 
etwa 6 Nahre, zählt etwa 40 aktive und 
109 pajjive Mitglieder, und jeine Be: 
amten find: Bräf., Alb. Vincenz; Vice 
Rräfident, Alb. Deder; Sekretär, PB. 
Sicber, und Schaßmeifter, J. Peters. 

Turnverein „Garfield.* 

Die Gejangsjeftion des Turnvereind 
„Garfield“ trat geitern Abend in Brands 
Halle zum erſten Male ſeit ihrem unge- 
fähr anderthalbjährigen Bejtehen mit 
einem hochgelungenen Gonzert vor Die 
Deffentlichfeit. Sämmtlihe zum Bor: 
trag gefommene Sahen wurden mit 
groper Volltommenheit durchgeführt und 
vor Allen griff der Maffendor mit eis. 
ner „Märznacht“ den Hövern eigenthüm: 
lich ans Herz, wie audy einige'von Fräus 
lein Emma Erbe gejungene Soli, wie 
das ftetsS bei diejer begabten jungen 
Dame der Fall it, von groker Bollen- 
dung waren. Alles in Allem, die Ge: 
jangsjektion des Turnvereing „arfield“ 
und ihr tüchtiger Dirigent, Herr Dito 
W. Richter, dürfen mehr als ftolz auf 
ihre geitrige Leiftung fein. Nach dem 
Conzert folgte, wie üblich, ein flotter 
Ball, wobei die® Arrangements in den 
bewährten Händen der Herren M. Sie 
bert, B. Fiſcher, J. Faure, H. F. 
Spangenberg, F. Schmidt, F. Bauer 
und G. Kaiſer lag. Das Floor-Co— 
mite wurde von den Herren H. F. Span⸗ 
genberg, D. Neubert, G. Kaiſer und 
H. Scherzer gebildet. Schließlich ſei 
noch erwähnt, daß der in Rede ſtehende 
Turnverein „Garfield“ am geſtrigen 
Tage für den erſten November die Nord⸗ 
ſeite Turnhalle gemiethet hat, um an 
dieſem Tage in ihr ein großartig 
Schauturnen abzuhqlten. 

Turnverein ‚„Nordweſt“. 


Ein wirklich reizendes Feſt hatte die 
Geſangsſection des ſtrebſamen jungen 
Turnvereins „Nordweſt“ am geſtrigen 
Nachmittag und Abend in der prächtigen 
neuen Turnhalle an Ecke Clybourn und 
Southport Ave. veranſtaltet. Concert, 
Theater und Baſl ſtand auf dem Pro⸗ 
—— —— 


Turnverein 


— 


JAMES H. WALKER & 00., 


a 
Kleiderſtoffe. 


Vier 
Pofine Bargains. 


Ein befonderer Borrath von 150 Stüd 
Sommer: Flanelleir und Tricots, alle her: 
vorragende Schattirungen, zu 


25c bie Yard. 


Fabricirt zum Berkaufspreife von 4öe, 50c, 60c. 


300 Stüd vein wollene Drap d'Almas, 
Kajhmire md Brilliantines, 38 bis 42 
indjes breit, 


49c die Yard. 


Für diefe Woche, 


70 Stüd Feiner Surah Serges, mit 
römischer Kante, Brofat:Kante md ge= 
1 fireiften Kanten, 


590 die Yard. 


10 Stück — ein angebrochenes Lager — 
von geſtreiftem Fancy Mantelſtoff, regu— 
Jläre 82 Qualitäten, 54 inches breit, wer— 
den ausverkauft zu 


750 die Yard. 


gen der „Section“ anbetrifft, ſo gereichen 
dieſelben ihr ſowohl, als auch ihrem 
verdienten Dirigenten, dem Herrn Auguſt 
Harniſch, zu hoher Ehre und wurden ſie 
vom Publikum mit jubelndem Beifall 
entgegengenommen. Die Sänger ſelber 
aber ehrten Herrn Harniſch dadurch, daß 
ſie ihm durch ihren Präſidenten John 
Metzger in Anerkennung ſeiner treuen 
Bemühungen um den Verein unter einer 
kurzen Anſprache einen prächtigen Takt— 
ſtock überreichten. War aber der muſi— 
kaliſche Theil des Programms ein ſehr 
gelungener, ſo gebührt daſſelbe Lob der 
Theatervorſtellung, zu deren Gegenſtand 
man den ewig anziehenden „Heirathsan— 
trag auf Helgoland“ gewählt hatte; das 
Zuſammenſpiel war ein vorzügliches. 
Beſondere Anerkennung gebührt hier 
dem Regiſſeur Herrn Wilhelm Roth, 
ſowie den Schauſpielern Herren Peter 
Held und Henry Schurz, welch' Letztere 
dem Verein ihre Dienſte auf's Liebens— 
würdigſte zur Verfügung ſtellten. Das 
Arrangementscomite, welches mit großer 
Umſicht dafür geſorgt hatte, daß Alles 
wie am Schnürchen und höchſt gemüth— 
lich zuging, ſetzte ſich aus den Herren 
Peter Held, Frank Schmidt, John 
Waller, F. Leimer und Auguſt Baum— 
garten zuſammen.“ Ein flotter, bis an 
den lichten Morgen währender Tanz be— 
ſchloß das frohe Feſt. 
Turnverein, Vorwärts“. 
Gedrängt voll war bereits eine volle 
halbe Stunde vor der für den Beginn 
der Oſterfeier des Turnvereins „Vor— 
wärts“ feſtgeſetzten Zeit der geräumige 
Saal der Halle dieſes Vereins und es 
herrſchte ſchon vor Anfang der Feier eine 
lebhafte Feſtſtimmung, namentlich auch 
unter den zahlreichen Turnſchülern und 
Schülerinnen, welche ſich im Laufe des 
Abends in zahlreichen, mit großer Exakt⸗ 
heit ausgeführten Turnübungen ihren 
Eltern und Freunden präſentirten. Die 
Bärenriege trat in Stabübungen und 
Gruppenftellungen und die Damenklaſſe 
in Langſtabübungen auf, die Aktiven 
produzirten ſich durch Turnen am Pferd, 
und die Fechtſektion bewies durch prak— 
tiſche Uebungen ihre Tüchtigkeit. Von 
Einzelleiſtungen iſt das Fackelſchwingen 
des Turners Wm. Diehl zu erwähnen. 
Der „Concordia Männerchor“, der „nz 
ternationale Männerchor“ und einige 
Mitglieder des Piederfranz „Eintracht“ 
verichönten den Abend durhGefangsvor- 
träge. Als Arrangeure des gelungenen 
Feites waren die Herren John Nacob, E. 
Dehm, Rob. Engel, Ad. Budih, Ernit 
Reichel, Bart Sünder, Aug. Wichnrann 
und Adolf Hildebrand thätig. Ein Ball 
beichloß die Feier. 
Turnverein „Bahn Frei“. 
Der junge, aber um fo jtrebjamere 
„Bahn = Frei“ beging das 
Oiterfeft geitern durch eine Toppelfeier. 
Nachmittags fand ein Konzert und Schau: 
turnen ftatt, Abends ein glänzender Ball. 
Bei dem Schauturnen produzirten fi 
nicht nur die Aftiven des Vereins, ſon— 
dern auch die Schüler: und Zönlings- 
Elafje, fowie die Aktiven des Turnvereins 
„Borwärts“ unter der Leitung des Turn= 
warts Koop, und alle ernteten reichen 
Beifall. Die Arrangements lagen in den 
Händen der Borftandsmitglieher und des 
Turnlehrers Herrn Greubel. Die Halle 
erwies ſich wiederum als zu klein für den 
lebenskräftigen Verein ſowohl am Nach— 
mittag als auch am Abend. Der Ball 
nahm einen eben ſo gemüthlichen Verlauf 
wie immer beim „Bahn = Frei“ und es 
wurde jehr fpät, bevor die lebten tanz- 
Iuftigen Baare fich auf den Heimweg be: 
gaben. 
Germania Turnverein. 
Die zahlreichen Freunde des Germa: 
nia Turnvereins Hatten fih geftern im 
ihrer Halle verfammelt, um das Ofter: 
feft würdig zu begehen md es waren 
dazu treffliche Vorbereitungen getroffen, 
ſodaß fich die Mitglieder des Bereins 
und deren @äjte vorzüglich unterhielten. 
Das Turnen der Altiver am Barren, 
‚Ned, und in Leiter-PByramiden, die Ges 
i der Schüler und 
n liefen. an Graftgeit nichts 
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Mir machen fpeziell aufmerkfiam auf unjere Damen und 


| Kinder Sonnenhüte. 


niichen * Nationalfarben geſchmückten 
Schülerinnen der 3. ‚md 4. Mädchen-- 
Hlafje durch ihre präzijen Hantelübungen 
hervorgehoben zu werden. Aeußerſt 
beiföllig wurden auch die Zithervorträge 
des Clubs „Harmonie“ aufgenommen 
und werden Freunde der Zithermufit 
Geleaenheit haben,am 27. Auguft einem 
Goncert diefes Bereins in. der Germania: 
Turnhalle beizumohnen. Zu erwähnen 
find noch die Gejangsvorträge des ge: 
mijchten Chors des Vereins. An das 


Derlangt“ 





Schauturnen jchloß fich ein Ball. Die 
Herren Camann, Hoffmann, Kopfmann, 
Goettke und Schwarz waren als Feſtord⸗ 
ner thätig. 
Schweizer-Club. 

Ein vorzüglich zuſammengeſtelltes 
Programm bot ſich den Freunden des 
„Schweizer-Club“ geſtern Abend in 
Uhlichs Halle, und ebenſo vorzüglich 
war die Ausführung der einzelnen Num— 
mern-desjelben. Der Schweizer-Elub 
Sängerbund ließ unter-der- bewährten 
Leitung des Herrn Gubwiller mehrere 
Chöre ertönen, unter anderen ein humo= 
riftifches Potpourri, „Sängercommers“, 
das Aufßerft beifällig “aufgenommen 
wurde, ferner mehrere Lieder, welde au 
die heimathlichen Berge evinnerten, Das 
beliebte Quartett „Alpenrösli* fang 
mehrere Schweizer-Fieder mit Jodlern, 
und Herr H. Dettmanı und die Danten 
M. Baumbah und D. Schmidt, Mit: 
glieder des „Fincofn Zither:&lub”, ga: 
ben einen Zithervortrag in gelungener 
Weife zum Beten. Für die Anordinun: 
gen des Feites hatten fich die Herren ©. 
WM. Bortis, Hans Fehr, Y. Gamper 
und %. Weber verdient gemadt.‘ Ein 
gemüthlicher Tanz hielt die, biebern 
Schweizer und deren Damen wo} Fange 





beifammen. Die Djterfeier war jehr gut 
bejucht. 
Ehren:Ritter und Damen. 


Die „Aurorasfoge“ des „Knights and 
Ladies of Honor” hielt am Samftag 
Abend in Schönhofen’s Halle einen über: 
aus gemüthlicy verlaufenen Calico⸗Ball 
ab, welcher die zahlreich erſchienenen Mit⸗ 
glieder und Frauen des Vereins bis zu 
früher oder vielmehr ſpäter Morgenſtunde 
zuſammenhielt. Die Ehren-Ritter und 
Damen amüſirten ſich dabei auf's Vor— 
züglichſte und dem Berichterſtatter der 
„Abendpoſt“ that es aufrichtig leid, als 
er ſchließlich, der Pflicht gehorchend, nicht 
dem inneren Triebe“, aus der luſtigen 
Geſellſchaft ſcheiden mußte. Die Herren 
Huckauf, Mittag und Chriſtoph hatten 
die mit großer Umſicht getroffenen Arran— 
gements in Händen. Zum Schluß ſei 
noch erwähnt, daß der finanzielle Stand 
der Loge ein vorzüglicher iſt. 

| 





„Doung American Blenjure 
Elub“. 

Der „United Young American Plea— 
ſure Club“ ließ am Samſtag Abend in 
Uhlichs nördlicher Halle ſeinen dritten, 
großen Empfang in Scene gehen und 
erfreute ſich dabei, wie ſtets bei ſeinen | 
Feftlichfeiten, eines übervollen Hanfes. | 
Der Club ift ein beredter Beweis dafür, | 
daf deutiche Sitte, deutihe Sprade und | 
deutjche Feitesluft auch in dem Herzen dev | 
zweiten Generation “hierzulande eine 
warme Stätte gefunden und froher 
Tann’s auch bei den „alten Deutjcen, 
an den Uferis des Rheins“ nicht zugeganz 
gen fein, als am vorgeitrigen Empfangs- 
Abend diejer Deutjichamerifaner, wäh- 
rend welches übrigens audein prächtiger 
filberner Gewürzftand zur Berloofung 
Fam. Die Arrangements lagen im den 
Händen des Fräulem Victoria. Bell, . 
Wijchoeffer, Gus. Keller, Wm. Scie- 
fer, Schaßmeifter und Ino Schiefer, 
während das Floor-Comite ih aus den 
folgenden Herrichaften - zufannnenjeßte: 
Auguft Bahnıam, Manager; J. Wi— 
ichoeffer, Präfident; Frl. Victoria Beil; 
Gus. Weanteuffel, Sekretär; Guss. Kel- 
ler, 5: Koll, Frl; Amtie Jacobs, Bice- 
Präſidentin und C. Bachmann. Hilis- 
Manager des Vereins iſt Herr P. Hoff⸗ 
mann, 


„German Mufical Union.“ 


Die ſogenannte Rorthw 


— 


„Edelweiß“ zu ſehen. 


in der Socialen Turnhalle ein Inſtru— 
mental:&oncert, welches fich in Fünftfe- 
viicher Beziehung zu einem eben jo gro- 
Ben Erfolge gejtattete, als es nad) der 
finanziellen Seite bin unbefriedigend 
verlief. Allerdings hatte man, wie Herr 
Martin Müller, der jchneidige Dirigent 
der „Band“, einem unferer »Berichter: 
jtatter fagte, von Anfang antsähiger 
auf das „Seldmachen“ gefehen, als 
darauf, dem Bublifum einmal, zu zeis 
gen, was man eigentlich zu leiten im 
Stande jei, aber eben deswegen ünd weil 
die „Band“ gradezu Borzügliches [eijtete, 
ijt es um fo mehr zu bedauern, daß der 
Befuch ein jo jchwacher war. Yedenfulls 
aber follten die Herren Mufiter "den 
Muth nicht verlikten, denn Leifungen, 
wie die ihren, müflen fchliefgkich :dıtrh- 
dringen und, wer fie einmal "gehört, 
fommt auch ficher wieder und- bringt 
Freunde und Bekannte mit. 


Kommende Vergnügutgen. 


Das heufe Abend im Audiförium 
jtattfindende Conzert der „VBercinig- 
ten Sänger von Chicago“ wird, nad 
dem Billetvorverfauf zu jchließen, äuxerit 
gut bejucht fein, und ijt es wohl.nicht 
nöthig, nochmal3 auf dasjelbe- gemamer 
einzugehen, —— 

In Müllers Halle, Ecke North Abe. 


und Sedgwick Sir., findet heute Abend 


das bereits von ung erwähnte‘ Con: 
zert des Näger-Batajl[oys 
No. 1, verbunden mit Theater und 
Tanz, ftatt, für welches ein gediegenes 
Programm aufgeftellt ift. ee 

Der St. Hubertushof No. 45 
der Fatholifchen Förfter ladet fürshente 
Abend alfe feine Freunde zur Feiet jei- 
ned vierten Gtiftungsfeftes uch Ber 
Aurora-Turnhalle ein und. verfprücht 
gute Unterhaltung. . 

Die Gutenberg: Loge des Hr- 
dens der Hermanns: Söhne begeht Beute 
in Söldnerd Halle, 5324 ©: Haljted 
Str., ihr erites Stiftungsfeft und er- 
wartet dafür zahlreichen Befuh von 
DOrdensbrüdern und anderen Gäjten.- - 

Der „Hamburger Club“ hält 
morgen Abend wieder einen feiner befieb- 
ten monatlichen Damen:Abende ad und 
zwar ift diesmal ein Galico-Kränzden 
vorbereitet, zu weldem auch Freunde 
des Vereins durch Mitglieder eingeführt 
werden Fönnen. Das Heft findet in 
Uhlichs Halle ftatt. 

Für den 13. April hat die Süd⸗ 
ſeite-Turngemeinde in Frei— 
bergs Halle, an der 22. und State 
Str., ein großes Schauturnen mit Eon⸗ 
zert vorbereitet, das den Deutſchen der 
Südſeite zu einem vergnügten Abend 
verhelfen wird. 

In der Vorwärts-Turnhalle wird am 
20. April der „Liederfranz-Eim 
trat“ ein großes Conzert mit. dar- 
auffolgendem Ball geben, zu dem jchon 
jeßt umfafjende Vorbereitungen getroffen 
werden. 5 

Prof. Henslers berühmte Jue 
gendEapelle giebt heute Abend im 
der Golumbia-Tnrnhalle, 5322—5326 
State Str., ein Abſchieds-Concert. Wer 
die Kapelle noch nicht gehört hat, ſollte 
nicht verfäumen, ihrem Concert beizu- 
wohnen, dem fie ift wirklich gut. - Nach 
dem Gonckrt findet ein Tanzkränzchen 
jtatt. 


* Anna O’Mally, ein fiebzehnjäh- 
riges Mädchen von 3951 Wentworth 
Ave., verjuchte fich geftern Abend mit 
Rattengift das Leben zu nehmen. Sie 
wurde nad dem County-Hoſpital ge: 
Idafft. Urfache des beabfichtigtenSelbit- 
mordes war eim SHaftsbefehf, ‘ven der 
Bruder des Mädchens: gegen dafjelbe 
erwirkt hatte, 

* Der wegen feiner Theilnahure au 
der Bewegung zur Bertheidigung. der 
Gronin-Mörder befannte Wirth; Matt. 
Daıaby ijt unter etwas geheimnigvollen 
Umftinden aus der Stadt verjchwundenf 
In der vergangenen Woche übergab: ır 
feine Wirihichaft einem Freunde Namens 
D’Toole und verreijte, obne. zu. jagen 
wohin. Danahy war umter. dem Ber: 
* it J. B. Simmonds identiſch 
u ſein, verhaftet worden, mußte aber 

affen werden. 
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Meitgs, Theater — „Ihe Two Sifters“, 

Golumbia Theater — Boſion Ideals Opern⸗ 
Geſellſchaft. 

Chicago Opera Houſe — Heury E. Dixey. 

Grand Opera Houſe — Herrmanns Vaude— 
ville Geſellſchaft. 

Hooleys Theater — „Haus the Boatman“. 

Haymartet Theater — „My Jack“. 

Windſor Theater — Fanny Janauſcheck. 

Griterion Theater — „Wil 0’ the Wisp“, 

: People's Iheater— „As in a Loofing Glaß*. 

Sacobs Glarf Sir. Theater — „Artoß the 
Continent“. 

Academy of Muſie — „Woman againſt 
Woman“. 


Havlins Theater — „After Dark“, 


Verkaufsflefen der Abendpofl. 


2 N or d f e i t 6 
Era Mate Hreufer, 82 Sedgwir Ste 
@. &. Nelfon, 334 Oft Divifion Str, 
Senrichs, 56 Elybourn Ave. 
@. 6. Butnam, 249 Eiybourn Aue, 
” Rewsfiore, 128 Willow Str. 
&. Schimpftn, 276 Oft North Ave, 
Newsftore, 366 Dit North Ave. 
Sanders Newsftore, 757 Eiybourn Avx 
U. Meichte, 362 Larrabee Str. 
WB. J. Miesler, 557 Sedgwid Str. 
Baul Baly, 467 €. Divifion Str. 
® U. & M. Mibomd, 65N. Clart Sie 
rau 9. Beder, 660 Wels St. 
Sarın Meyers, 464 Barrabee Str, 
&. Berger, 577 Larrabee Str. 
WB. Herbft, 29 Sedgwid Str. 
&. 3. Soljapfel, 280 Wells Str. 
Si. W. Fiedlund, 282 Eaft Divifion Str. 
Oswald Apelt, 105 Larrabee Str. 
 $.3: Matthiefen, 212 Eentve Str. 
Nuhoft, 761 Eiybourn Ave. 
%.9. Gharbonnier, 329 Zarrabtee Ste, 
wm. F. Ehorengel, 69 Dat Str. 
red. Beihiwanger, 113 Jllinois Stu, 
U. Zimmer, 256 DO. Divilion Ste 
rau Dow, 190 Well! Str. 
rau Bater, 211 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Welli Ste, 
&. Sgine, 590% N. Elarf Str. 
D. 5. Grwig, 403 Elybourn Ave 
oe Thul, 784 Halited Str. 
Sohn Bed, 141 Wells Str. 
W. M. Greedean, 147 Werl Str, 
M. Hermann, 228 Clarf Str. 
Sus. Selander, 214 Dat Str. 
©. Zaubert, 667 Wells Etr. 
Shurly & Eo., 677 Wells Etr. 
Newsjtore, Ede Wendel und Market Etr. 
&. Berhnag, Ede Willow und Larrabee Gin 
M. Kochler, 629 Larrabee Str. 


Südſeite. 
GSenrny Minge, 116 Oſt 18. Str. 
Sapff, 334 Oſt 22. Str. 
Newõ ſtore, 2820 Wentworth Ave, 
John Doyle, 259 Wentworth Ave. 
P. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ade. 
Newsitore, 2131 ©. State Str. 
Bird)ler, 42 ©. Elarf Str. 
DW. 6. Fleiiher, 3505 ©. Halited Ste, 

.6hnd. Sellmundt, 2261 Wentworth Ade. 
:B. Schmidt, 3637 ©. Halfted Str. 
"Frau 8. Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Seury Holſt, 3100 ©. Haljted Str. 
Cha3. Birk, 4410 ©. State Str. 

Belt, 2921 Archer Ave. 
MNewitore, 2508 ©. Halited Str. 
Bm. Sanfen, 2143 Arder Ave, 

„Zr &nehder, 3902 ©. State Str 
Bilugräth, 461 D. 31. Str. 
Beppening, 435 D. 26. Str. 
Plautich, 2352 Hanover Str. 

Ecqchmidi, 2834 Dajhiel Str. 
&$. Duffold, 2642 Cottage Grobe Abe. 
Klein, 8902 Cottage Grove Ave. 
Sranf Stroh, 2116 Wabafh Adk. 
Shomas G. Birdyler, 2724 State Ste, 

"Wendy. Korn, 159 35. Place. 

Frau Di. Dolan, 2357 State Str. 


Nordweftfeite 

Zacob Surk, 821 Milwaukee Ave. 

‚Newöftore, 1030 Wiitwaufee Ave. 

Newsiltore, 1050 Milwautee Ave. 

J. Hirſchmann, 1110 Diilmaufee Ade, 

Miller, 1178 Milwautee Ave. 

SDietje, 1700 Mihwaufee Ave. 

Sohn Hömufien, 376 W. Chicago Ade, 

Ehas. Stein, 418 W. Ehicago Ave, 

2. Garlion, 31 N. Ajhland Ave. 

Senry Braſch, 301 N. Aſhland Ave. 

Zean KRefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
Fraed. Decke, 412 N. Afhland Ave. 

EC. F. Lichtner, 307 W. Diviſion Str. 

6. Sievers, 891 W. North Ave. 

8.9. Sanfen, 3W. Randolnh Ste, 

A G. UAlwerth, 54%. Raudolvh Ste 

EN... Nelion, 335 Keft Indiana Ste 

Meyer, 366 W. Judiana Str. 

©. 6. Browers, 455 W. Audiana Str. 

@. U. Berry, 13 W. Late Str. 

©. Peterien, 1011 Salijornia Ave. 

@eo. %. Hofimann, 223 Diilwauf Ude 

Newsſftore, 623 Weit Indiana Str, 

Newsitore, 549 Weit Jubiana Str. 

3.0'6onnor, 251 W. Vale Str. 

H. 2. Wilfon, 2823. Vale Er. 

Kofure & Frenh, 612. Late Str. 

&. VBeterion, 760. Lake Str. 

obas. A. Bectlins, 834 MW. Late Stu 


Eüdwelfeite 
9.6. Brunner, 38 Eanalport Ave, 
Brau Ganiy, 55 Ganalport Ave. 
®. Buchfenfhmidt, 90 Ganalport Aug, 
rau Ebert, 162 Ganaiport Ave, 
Brau Bruhn, 851 ©. Hulfted Str 
Gwigart, 776 W. 22. Str. 
6. N. Boehler, 192 Blue J3land Ave 
rl. Zeifer, 1236 Biue J3land oe 
Benuer, 114 Blue Zöland Ave, 
emuls, Ede ©. Salfted u. Dartvell Stg) 
Aug. Etjulz, 387 ©. Halfted Str. 
Sohn Biume, 342 ©. Halfted Str. 
She. Scholzen, 301 W. 13, Stu 
Gantert, 471W.-12. Str. 
Goldnet;, 559 W. 12. Str. 
Zofepn Müller, 550 Süd Halfted Sitz, 
x. F. Beters, 533 Blue Zsland Ave 
Ehriit. Stark, 30; Yine Island Ape, 
rau Engel, 574 Ogden Ave, 
3.8. Laflahn, 151 W. 18. Str. 
Nihard Hanlon, 183 W. 12. Str, 
®&. . WicDdermott. 368W. 14. Str. 
Frau PicLaughlin, 144. Harrifon Sie, 
John Matmer, 448 Canal Str. 
Newsilore, 171 ©. Haljted Str. 
®. Dloran, 117 W. Madifon Ste, 
Newsftore, 539 W. 14. Str. 
®. I. Hall, 632%. 12. Str. 
P. C. Armbruſter, H1W. 12. Stu 
M.Rapp, 134 Blue Zsland Ave, 
2. Ho, 2928. Harrifon Str. 
I.2. Saricdıberger, 46 W. Nandolph 
Frau Crowley, Ede Harrijon und Desplaines Gte 
&. Hreinheld, 19 18. Str. 
F · W. Sonnerburg, 139 18, Str. 


2ate Biew, 

gps. Munt 755 Lincoln Ave, 
Nubell, 789 Lincoln Ave. 

M. Shemmel & Son, 1203 Halfted Ste, 
Grau 6. &. Harıwood, 485 Bincoln Aog, 
$. 6. Egloff, 1227N. Ajhland Ave, 
6. 8. GEöhrane, 856 Elybourn Ag, 
®. &. Kelley, 549 Lincoln Ave, 
Blate & Go., 816 Lincoln Ave, 
Frau Marie Bitale, 8% Lincoln pe, 
u. ©. &tephan, 1150 Eincoln Ave. 


zown2ate 
S.nhein, 4817 Laflin Str 
gritterstamp, 344 47. Etr. 
@hiele, 4355 Wentworth Ave. 
3. Seppte, 4511 Wentworth Ave. 


Geo. Suuneähagen, 4704 Wentworii Une, 
News ſtore, 405 &. State Str, 
Mes; 3950 ©. State Str. 


B..Seiler, 23548 Statt Str, 


e Euglewos), 
Nie. Brigen, 6250 Wentwort) Um. 
en Gall, 316 63. 6tr. 
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Stimmen aus dem Volke. 
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Für die — in Dakota. 
Dr. G. A. Zimmermann ſandte von 


der Evangel. Johannes-Gemeinde zehn 


Dollars für die St. Pauls-Kirche in 
Vermont: City Dakota. Im Namen 
der Gemeinde ſage ich beſten Dank. 
Friedr. Gehm, 
20 und 22 Desplaines Str., früher 
mit A. L. MceClay, 141 S. Water Str. 


——— 


Auguſt E. — Ein Hund iſt zu jederzeit 
dem Hundefänger verfallen, wenn Derjelbe 
nicht die vorichriftsmäßige Blechmarke trägt. 
In der Zeit zwijchen dem 1. Mai und dem 
30. September wird jeder frei umher laufende 
Hund eingefangen, der feinen Maulforb 
trägt, auch wenn berjelbe mit der Steuer: 
marte verjehen ijt. 

Ernft N. — An Franfrih und in 
Deutſchland iſt eine Milliarde gleich eintau: 
jend Millionen, hier in Amerika aber gleich 
einer Million Millionen. 


Wöchentliche Briefliite, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der auf bem 
Boftamt eingelauienen Briefe. Alle in diefer Lifte anges 
zeigten Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom 
untenjtehenden Dattınran gerechnet, abgeholt find, twer- 
den nach der „Dead letter oflice" in Waſhington ge⸗ 
ſandt. Samftag, 5. April. 


522 Bach William 645 Lint Mare 
524 Bohl 646 Linberger Johann 
527 Barendt Carl 647 Limaj Ajman 
528 Barkow Charles 648 Loventhal Y 
5 529 Zator u 649 Lorend Friedrich 
0 Bauer Chriſt 650 Malinski Auguſte 
3 Bauer Ernejtine 651 Mangotd Joſeph 
532 Bednaref.pieph 652 Martowicz Softa 
533. Beelmau-f B. 653 Marittier Xouis 
534 Bender 654 Martens Carl 
536 Berger David 655 Maier Barbara 
537 Berfion Jankel 656 Man Ehrift 
539 Aloıt Joſef 657 Mayer Johann 
540 Bloon Abraham 658 Meife Auguft 
542 Braun Gujtad 659 Meftroff A 
543 Broion Othikie 660 Mißner Franz 
544 Brommund Garl 651 Mofler Rieftine 
545 Broufil Syrant (3) 
545 Bruds Monfieur = MutterAgnes& Andrew 
547 Brunner Gregor 664 Neivman Guft 
548 Bruno Frau Katharina665 Neuendorf Friedrich 
549 Burchele Fran Bertha 666 Noial Wojciedh 
ne Frau Louiſa 669 Nuffer Yulius 
551 Budveg & A 670 Oppermann Garl 
553 Buifian Frau Minna 671 Orna Franz 
554 Garl Amalie 672 Pauts Chriſtian 
555 Casper Karl 674 Petterſon Charles 
556 Stoojien % W 675 Betrie Guftad 
557 Cohen Frau P 677 Betry Sophie 
558 Dan % 678 Polat Beti 
559 Derlega Bartlamien 679 Bojepny Rofa 
560 Deuerling Humigunda 682 Rauguth Wilhelm 
561 Dapidſot u Iſaat 683 Reha Barbara 
563 Doring Heinrig 634 Reihl John 
564 Drucd Carl 685 Roie Herr & 
565 Dunfe Hermann 686 Roſen zweig D 
567 Enzenbacher A 6s7 Rorih Karl 
568 Fraͤnzen Alexauder 689 Sanders Henry 
569 Feldhahn Fritz 6% Satter Anna 
570 Fleiſchman Iermie 692 Scyarppe Chad 
571 Be dhahn Friedrich 693 Scharmad Frl 
572 Foß Anasfazija 
573 Frank Frl Therefe 694 Eceel Frau TT 
574 gerne Sofeph 5% 5 Schechter 


662 Molzahn Otto 


575 Frertjng R 696 Schilling Emil 
576 Fenta Johaun 
577 ruft Henry 
578.;Froit Adolf 
579 Saab Heinrich 
8 Gawtawsty Johaun 
581 Gapski Tyofil 
582 Garſt Frl Bella 
583 Gartner Fried 
81 Ginpel # 
55 Glaß Marie 
586 Goll Jojefa 
587 Grinszpan Sam 
588 Brodamsfi Jan 
589 Groger Dr. Guftav 
590 Grumberg Sorroft_ 
591 Hadl Joſef 
598 Hamtit Anna 
594 Heilkala Oskar 
585 Hein Franz 
506 Heutzler Franz 
597 Hinke Wiühelm 
598 Hohmanı Yyrauz Carl 
599 Hröficta Frant 
600 Hriſto Easpo 
601 Hubjchntann Leopold 
602 Yuribrimt Auguft 
608 Zuffer Frau Jas 725 Steidten Bernhard 
604 Ingold Fritz 728 Stilthaner Fried 
605 Jakobſon R 729 Strauß Frau Anna 
606 Jaszewiski Auguſt 730 Struve Frl Anna 
607 Narzi Tomos 731 Svota Franciszet 
609 efilfe Franz 732 Swarz Stephan 
610 Jeske Guſtav 738 Taichinge baner Frank 
611 Raijer Friedrich 734 Teidhan Fritz 
612 Kailer Wilhelm „ 735 Ihomas Joſꝛph 
613 Kauol Auguſt Io Thoiniſon Frau Betſy 
615 Hieparo Yojef 737 Triner James 
616 Kiener Johı Stettler 738 Ubrich Hermann 
618 Aleinan William 739 Bon Rembow Frau 
619 Atteictan Y Joſa 
621 wer Thomas 740 Buffinn Georg 
622 Anorz Eozilic 741 Wadhman B 
623 Rod) Youis » 742 Wachonski Joſef 
624 Aoehler Karl 743 Wadas Yan 
625 Konig red 744 Wairel Jacob 
636 Konter Chad 745 Waldner Areözenz 
627 Rolar Fyrant 746 Walter Starl 
628 Kopp Kofef (2) 747 Walter Hugo S 
629 Korbus Wendelin 749 Weber yri Gertie (2) 
630 Koazomah Benediftt 750 Weber John 
€31 Kolkowski F i Weinelt Theodor 
632 Koloncek Joſef 752 Wenzlaff Albert 
633 Kozma Tontasz (2) 753 Mehrie Mary 
634 Krous Frl_Birth 754 Widmann M 
135 Krufitein C 755 Wielbinsfi Mid,ael 
3 Krull rl Bortha 757 Wilhelm Charles 
637 Aula Michat 759 Winkelbauer Joſef 
638 Lazansti Adolphe 760 Winnicki Anton 
639 Leckband R 761 Wilhelm Charles 
640 Leierle J 762 Witt Friedrich 
641 demmench Auguſt P = Wittihoret Johann 
642 Lenz Johann 3 Robert 
643 Leutnant Wikia ach Yan 
644 Liehr Eugenie 187 Zetendti Jacob 


697 & midt August 
698 Schmitt F 

699 Schmidt Guftan 
700 Schoente Wolfgang 
701 Schofion Henry 
702 Schonberg yıl Yina 
703 Schunfe Ho t 

704 Schwarz Wilhelm 
705 Segat David 

706 Segeler Beter 

707 Shutan 

703 Sifrig Frau Elife 
709 Simonon Sohn 
710 Simon Jo 

711 Sine Herr 

712 Sturlaichfe Auguft 
713 Smec — he 
714 Solan Karl 

715 Sommerfeld Friedrich 
716 Sonnichſen —2 
717 Sour AW —MD 
718 Soucek Frauz 

719 Speevak Alex 

720 Spengler Theodor 
721 Stahl WA 

724 Stadna Auton 


— Das 50jährige Jubiläum 
ber Briefmarke wird, der „Bolt“ zus 
folge, in London burg eine Ausſtellung 
feierlich begangen werden. Diefelbe wird 
at Tage dauern und nicht nureine volls 
fändige Sammlung aller Boftmarten, 
fondern auch aller Betriebsmittel des 
Poftdienftes, welche während der Iettem 
hal Jahre im Gebraudhe waren, ents 

ten, 


-- -Verftänbnißinnig. Dienfts 
näbden (für ih): Was fang’ ich num 
an? Da jhreibt mir mein Eat, i 
fol ihm einen recht langen Brief fchreis 
r — und num ift gar feine Wurft mehg 
a 

Für die Engländer, welde 
frijch bier herüber tommen--jagte jüngft 
ein befannter New Porter Schants 
wärter—ift es jehr fchwierig, dieGetränfe 
zu befommen, die ihnen paflen. Wenn 
ein Engländer in eine amerifanifche 
Wirthſchaft tritt und Bier erlangt, will 
er nicht das „Lagerbier“ haben, ſondern 
Bitter-Ale. Bedient er ſich des Jar⸗ 

ons ſeines Landes und fordert „ein 
las Bitters*, womit er eben das 
Bitter = Ale meint, fo verfteht ihn Mies 
mand. Während der Amerikaner Whisty 
oder Lagerbier trinkt, genießt der Engs 
länder Branntwein ober Ale, und ein 
gewöhnliches Ale nennt er Bier, 
er aber etwas jehr Starkes haben, etwas 
das ihn in den Zuſtand ausgela ſſenſter 
iterfeit verjegen fell, fo fordert er ein 
las „Burtons No. 3“. Er kann bass 
felbe hier nicht leicht erhalten ; es ifi nur 
Ale, aber es ift ein Setränt, bas einen 
viel größeren Rauſch erzeugen kann, als 
Wbisty; zwei Gläfer davon werfen 
Einen unter den Th. Ein We tr 
— Engländer weiß bei uns er 
35 anzufangen, — denn Pd a 
4 tordert, befommt er „Le 
Diefeß —— für ET 


es ere —— 
—— N. J., wel⸗ 
— — ver 


ie unter dem Namen’ Su 


Heiraths · Lieenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗ Lieenzen wurden in 
der Office des County⸗Cletks ausgeſtellt: 


Boligens Wi ib gail, Barbara Leibolb. 
Fred s tunie Gefersdorf. 
Thomas Jordt, Margaretha Brir, 
au Rampte, Wilhelmina Witte, 
riß Buffe, Augujta Helleig. 
Pudmig ; eitd, Thereje Schule. 
Emanuel Koprirva, Ela Birath. 
Anton Fenif, Magdalena Meyer, 
Charles Labudde, Buhima Loulo. 
Louis von Kalflein, Frederika Toths. 
Erneſt John Staiger, Minnie Zickfeldt. 
Fred Shodrowsfi, Pauline Knitter. 
Beter Meinersma, Renche Turkſtia. 
Eliz Olſſon, Emma Strauberg. 
Vaclav Novotny, Barbara Erneft. 
"Adolph Kreft, Emma Hnth. 
William Kuhl, Sophia. Anderjon. 
Johann Porath, Louiſe Brietung. 
Wilhelm Undermann, Lavima Müller, 
Jakob Hannus, Maria Berlikova. 
Charles Haater, Gertie Kleinhammer. 
Ferdinand Jaget. Bertha Gußmann. 
Emil Sautſchi Ida Ceckander. 
Charles Emerſon — Drubb. 
Laurenta Quarnſtrom, Anna Stavpſet. 
Johann Wich, Kate Mopmanır. 
Peter Streit, Bertha Habne. 
Ludwig Wilhelm, Maria Grunwald. 
Albert Penzuer, Pauline Boffemanzfe, 
William M. Hopit, Mary Ward. 
William Schulte, Jetta Weingard,. 


— — — — 
Todesfälle. 


Am Nahftehenden veröffentlichen wir die Kifte der 
Deutidien, über deren Tob dem Gefundheit3amte zwi- 
fchen geitern und heute Mittag Nachricht zuging: 


John Anhalt, 1061 Eliton Ave., 5 M. 

Siaac Gutmanı, 681 Sid Halfted Str., 623. 
Edward Marquardt, 3248 Wall Str, IM. 7X. 
Frieda Woelte, 89 Wells Str., 25%. IM.9E. 
Karl Weaner, 569 N. Wood Str., 47 %. 10M. 
Wilhelm Kohlmann, 2742 Portland Avde., 81 J. 
Ghrijtine Helfeld, 145 Samuel Str. 

Georg Scyuig, 212 Sherman Str., 64 3. 


—— 
Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
W. J. Speller, zweiſtöck. Wohnhaus, 201 
Rilfon Str., 81100; x. 6. Hoff, zweifiöd.* 
Wohnhaus, 1290 Mokcott Ave., 82500 ; John 
Schoenberg, zmeiitöd. Wohnhaus, 75. Str. 
und Grand Grofiing Ave., 31500; B. Kohn- 
fon, Erdgeihog, 10217 Avenue —J 81300; 
W. F. Pierce, dreiſtöck. Wohnbaus, 460 
Bomwen Ave., 83500; W. EC. Meßner, zmei- 
—* ——— 329 N. Lincoln Str., 
P. J. Jennings, zweiſtöck. Wohn: 
a 477 Robey Str., 83500; 5. Dupel, 
dreiftöd. wohnbaus und Faden, 241 Monroe 
Str., 88000 ; Palm, — Wohn: 
haus und —— 5* Weſtern Ave., 85000; 
Martha Riddford, zweiltöd. Stall, 521 Gar- 
voll Ave., 81000; Geo. A. Seaverns, vier 
Gottages, No. 3307—3313 Robey ‚Str., 
83200 ; Geo. G. Müller, zweiitöd. Wohnhaus 
und Faden, Alhland Ave. und 46. Str., 
82000; M. E. Baldwin, 3 zweijtöd. Wohn: 
haufer Wright und 76. Str., 86000; N. 
Schedk, Cottage, 3312 Lowe — 81000; 
Hermann Fleiſchfreſſer, zweiſtöck. Bonnhand 
und Faden, 319 Armitage Ane., $3090 ; 
du Bois, Gottage, : 367 Winthrop Ave., 6100 
Mary Yangfeld, zweiitöd. Wohnhaus, 877 
Semtnary Ave., $1400. 


 Xodes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine liebe Frau umd unjere gute Mutter Maria 
Brit am Sonntag Abend 94 Uhr im Alter von 45 
Jahren, Monaten und 3 Tagen janft entichlafen tit. Die 
Beerdigung findet am Dienitaa. den 8. April, Nach» 
mittags 2 Uhr, don. TZranerhaufe 24 Otis Str. aus, 
ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen, 


SBeter Prik, nebft_jehs Kindern. 


T09083: Anzeige, 


Freunden und Belaniten die traurige Nachrıdjt, daß 
unter vielgeliebter Vater und Bruder Earı Wagner 
Samftag Nacht 12 ihr 15 Min. im Alter don 47 Jah 
ren und 10 Monaten nach jchimerem Leiden janft ent 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Diendtag, den 8. 
April, 12 Uhr Mittags, vom Trauerhauje jeiner 
Schweſter Carolina Beenede, 559 N. Mood Str., aus 
statt. Um Stille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

— Karl, Hetin Wagner, Kinde. 
Wilh. Wagner, Bruder. 
Jonannazschufe, I 
Garelina Beenecke, 
—— Tirkner, j 
er ehe,’ Shwäger. 


Ferd 
Bertha Wagner, Schwägerin. 


Schweſtern. 


Achtung, Htung, Forſter: 


Vierter Jahresball 


arrangirt von bem 


St. Hubertus Sof Ro. 45 


c.0.F 
Oſter “Montag, 7. April, 


in der 


Aurora Turı-Halle 


Ede Milwantfee Ave, und Huron 
Str. — Alle fatholiichen Föriter 
und deren Freunde jinb freund» 
tichjt eingeladen. 


Anfang 8 Uhr Abends. Tirtet? 50 für Herr a. Dame 
Supper 350 @ Perion. inı4 


Concert und Ball 


—— peranftaltet bom — 


Fiederkrang Eintracht 


am Sonntag, den 20, April En 
—— in der — 
VORW ZERTS TURNHALLE, eft 12. * 
E.utritt 25 E38. @ Perjon.- Anfang 8 Uhr Abends. 


Großer Erfolg!!! 
Heute, Oftermontag - Abend, 


Abschiedas -Conzert 
von Prof. Henslerd Ingend-finpelle 
in der Solumbia Turnhalle, 
5322-5336 State Str, 
SET Nachher Tanzfränzgden. 10 


Nordseite Turn-Halle, 
Miitwod, den 9. April, 
Doctor Alugd Vorftellung mit dem 


18” electrifhen Niefen-Mitrostop, 
Die unsichtbare Welt, 


Der —— Bau der —— * Blumen. 
Kryftallbildung von Zuder und Salz. — Die Welt der 
niederen Thiere. — {mn einem Tropfen De enthal ⸗ 
tene lebende Thiere erſcheinen millisnenfach vergrößert 
in der Form — er Alligatoren, — J 
w,; von 2-10 Fuß groß. nd 
Eintrittspreis: Saal 50e, Gallerie PT 


Adhtung Soldaten! 


Ein Gejeß, welches 512 mei Penfion an Solda= 
ten und deren Wittwen, welche von ihrer Arbeit Iebeu, 
erlaubt, iffrim Senate durchgegangen. Für nähere 
Auskunft ſpreche man auf unſerer Office vor. 

Zimmer 4, mu a. Blod, — 
as alle gir. 

a GILLSEN & CO, 
Wir fpredben Deutſch. Penfions-Bermittler. 


Sch, mdesunterzeichneter, erlaube mir hiermit 
meinen Freunden und Belanıten, Toiwie det Pub» 
Kifum im Allgemeinen anzuzeigen, daß ich das Schuh: 
geigäft in No. 68 Ganalport Ave. Hom heutigen Datum 
Fäuflich übernommen habe und bitte meine Gönner um 
gefälligen Zufpru. Für reelle Bedienung uud reelle 
Waare wird garantirt. Achtungsvoll. 

Sr H · Sinridhien. 
Chicago, 1. April 1890. laplı6 


Dr. Hutchinson, 
— in jeinem öffentlien 


Mediciniichen Anftitute, 


125 &. Elarf Etrafe, 
feat Be 
ar — ————— 
mit geringen ** den 
Vormitt bis 8 onniag 
10 65 wird Deutig geeahen. 7apımwl 


3018 State Sir. und 2138 Archer Ave., 


. Basen —— oder per. 
tellen Blut» —— 


— a an ETETEE n 


AUDITORIUM. 


Großes Eoncert 
ER 


REN, Sänger von 


Chicago, 
Dfter-Montag, den 7. April 1890. 


Großed Programm 8* Chöre des lebten Gän 
feites * Neo Or leans, ur 
350 Sänger und Prof. ER Orcheſter. 
Eintritt $1.00, 75 Ets. und 50 Cts. Alle Sttze refer⸗ 
virt. Billets köͤnnen von Montag, den 81. März an 


reſervirt werden. Das Committe. 
ani,fr,ja,mo,8 





Kleine Anzeigen. 


Verlangt: M Männer und sinaben., 





Ben Co. 


Verlangt: Agenten für Age = Sn 
Talw 


Nachzufragen 108 Ouindy ©tr., nahe Ka 
Berlangt: Ein Jun e 10 Säpee alt, muB im Grocery« 
geiaäft, earbeitet habes umdieinean Wageı fahren fün- 
nen. N. Elart Str., ., 3 


Verlangt: Ein guter fi 
Gn3. Halwey, Hammo 


Berlangt: Ein junger 
verfiehen, Engliſch . 
Lincoln Ave. 


er für dauernde Arbeit. 
td. modomis 


Gärtner, muß fein Geichäft 
n Fu ftadtfundig fein. . 


Berlangt; Ein —— der alle Arbeit ma⸗ 
— für beftändigs Rgwantigung im Laden. " 


DVerlangt: Ein junger — Mannm, der deutſch 


und engliich fpricht ur m&s Pferden umzugehen ver- 
fteht. 4829 Ajihland Ave. modimi? 


Berlangt: Ein guter, geleusster Schneider zum Bügeln 
an guten Shoprorfen und ein Maichinenmädchen für 
zweite Arbeit. 879 Givard Str. 10 


Derlangt: Ein Manı, nicht unter 17 
PVierde zu bejorgen, H10 den Monat und 
Lincoln Ave. 


Sahren, um 
vard. 254 
midis 


Verlangt: Painter, nur gute brauchen vorzuſprechen. 
485 Webfter Ave. 3 


Gute Peddier, deutid und engliich, finden 


” Berlangt: 
Anzufragen im — 


guten und ſtetigen Verdienſt. 
geihäft. 12.0. Indiana Str. 


Verlangt: Möbel-Schreiner. II Noble Str. 


Verlangt: Ein Schreiner zum —— von Möbeln. 
Haſtings und Lincoln Str. 3 


Eiſenbahn- und Tunnel⸗Arbeiter für 
Utah und Nevada. — Tagelohn 32 bis ⁊2.50. Auch 
50 Fuhrleute. Abfahrt Vienſtag kofſtet 59. Jahres 
Arbeit. — Arbeiter ſichert Euch guten Lohn und dau⸗ 
ernde Arbeit. Gentral-Arbeiter- Agentur, 209 Oft Ban 
Furen Str., Ede Hrantlin. jamodimi7 


Talw3 


Berlangt: 


Berlangt; Ein Yunge, der Luft hat zum Sroceryge⸗ 
ſchaf äft. 648 W. Van Buren Str. jamos 


erlangt Einige tüchtige Arbeiter, welche ſchon einige 
zit in Zucker: oder Glucote-Fabrifen beiyäftigt waren. 
dreife, —— „Abendpoft". famous 
Ein tüchtiger Junge in einer Mantel» 


Rerlangt: 
fanıo6 


fabrit. Zimmerman, 235 Monroe Str, 





DVerlangt: Mehrere gute Mäbelichreiner in der Piano» 
Fabrit von W. H. Bulh & Eo., 51 Pierjon Str. famos 


Berlangt: Frauen und Maͤdchen. 


Verlangt. Ein junges deutſches oder ofterreichiſches 
Mädchen, welches Er waichen und bügeln fann, bei 
einem ur hepaar. Sofort anzufragen 279 
Fremont Str., 1. Flat. N 


2 Maſchinen⸗ und 4 Handmädchen und 2 
60 Howe Str. midig 





Verlangt: 
zum Lernen an Ehopröden. 





Verlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Fleine Familie und guter Lohn. 412 Seminary 
Ave. midis 


Verlangt: Ein Mädchen oder Fran, welche gut wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, in einer kleinen Familie. muß zu 
Sanuje fchlafen. 546 Garfield Ave., Ylat6. modimis 


Berlangt: Ein Mädchen für alfgenteine Haußarbeit. 
236 Sedgtwid Str. 3 


Verlangt: Ein ute Mädchen für allgemeine Haus 
Arbeit. 550 W. Madiſon Str. 3 


Verlangt; Ein Mädchen, guter Lohn. 278 N. May 
Str., nahe Chicago und Mlilmaufee Ave. 3 








Verlangt: graſftiges Mädchen oder Frau für allges 
meine Hausarbeit, muß Englifch fprechen. $3 die Woche 
480 Fulton Str. 


Verlangt: Reinlich gekleidete Frauen finden durch 
Verkauf von Butter reichlichen und ſtetigen Derbienft. 
Anzufragen im Yuttergeihäft. 142 9. Jndiana Str. 3 


Verlangt: Ein Mat en für äll emeine — 
285 Sedgwid Str. 2“ ! 3 % 


Verlangt: Köchinnen, 5 "Mädten für Sansarbeit. 
Herriepaften belieben vorzufprechen bei (frau Koller, 507 
Sedawiet Str. 3 


Ein Mädihen don 12—16 Jahren um auf 
FEINEN 78 a Auftin me 





" Berlangt: 
ein Kind aufzupafien. 
Dittelfla at. N} 


Ein Vaadaen für "Hausarbeit. 


Verlangt: 
Yadijon Str. 


BVerlangt: 
arbeit in einer Privatfamilie. 
Wrightwood Ave., 1 Treppe. 


Rerlangt: Hand» ud Maichinenmäddhen und kleine 
zum Lernen an Shopröften. 5 Tell Place. midis 


Berlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Hansar- 
beit. 715W. 12. Str., im Laden. modiꝰ 
Verlaugt Hand: Näßerinnen an Mänteln, jorie 
junge Mädchen zum Knöpfeannähen. 952 Milwautee 
Ade., Eike Paulina Stein . ! 7 
— — — — — 
Verlangt ſofort: Eine Frau zum Scrubben“, drei 
Stunden Abends und zwei Mal die Woche drei Stun⸗ 
den Morgens. Nachzufragen beim Janitor. — 

Salle Str. 
Derlangt⸗ Ein ordentliches Mädchen für u 
572 N. Hoyne Ave. 5ap7t7 


Hausarbeit. 
DVerlangt: Gutes deutiched Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. 377 Dayton © Str. jmodi4 
Berlangt: Eine gute Fran oder Mädchen Tofort als 
Haushälterin bei einem MWittiwer mit einem 6 Jahre 
alten Kind. Nachzufragen 730 N. Dafley Ave. 5alıms 


Verlangt: Ein tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Br in einer fleinen Familie. 206 biter 
1077 3ap4t1O 


Berlangt: c* ordentliches 1 Madchen als Verkäuferin. 
421 Webjter Apr. friamol 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für a 
Hausarbeit. 3138 Mallace Str. 4apiwi 


557 Welt 
3 


Ein guteg Mädchen für allgemeine Haus 
516 Lincoln Ave., -_ 


Berlangt: Sofort, 75 Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit, zweite Arbeit, aud) Köhinnen und Kindermäbds 
Gen, hober Lohn. Frau Meiier, 2560 Cottage Grove 
Ave. 8mz33mT 


Derlangt: Sofort Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, zu eite Mädchen und Kindermädchen; beite 
läge und hohe Löhne an der Sübjeite bei ran Gerjon, 
2837 Wabafh Ave. 8mzbwuo 
Da ich ſelber eine Deutſche bin, habe ich großze Nach⸗ 
frage nach dentichen Dienitboten für Stadt und Land. 
Mrs. Bee, 12 ©. Clark Str. 28mzbweo 


Berlangt: Männer und Frauen, 


Berlangt: Schneider und Mädchen an EoftumsRöcten. 
£ FR —J ‚ zwijchen Sejferjon und Desplaines — 








Serlangt: Damen und Herren oder Geſchäftsleute 
after Art, nicht unter 18 noch über — alt, weiche 
fofortigen guten Erwerb fucen, oder & gr u wech⸗ 
En wunſchen können leicht von einem Proſeſſor in 
Vrivatunterrichtsſtunden nur kurze Zeit hier) einen in 
—— Lande neuen, gutgehenden ohne Anlagekapital 

uſe zu betreibenden, anftändigen, jtetigen, gut 
Jable enden, und eiue fidhere angenehme „seiten bedin» 
genden, en. jelbftändigen Erwerbs; an erlernen, 
dejfen leichte Ausübung fogleic nad Eröfftung grö- 
ger — — Honorar 815. Adreſſe 

r. Phil. ®. 40, „Adendpoit". frſamol 


Stellungen ſuhen Manner. 


Geſfucht: 
beit, hat € 
treiben. Zu 


Se ſucht: Sin verheiratheter Maun. der etwas vom 
Painten verſteht. wůnſcht ſich zu vervollſtändigen. u 
erfragen A. 115, „Abendpoft”. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Ein aitidee Madgen wanſcht eime Stelle in einer an- 
Rändigen deutihen Familie, am a als Kranten« 
pflegerin. Zu erfragen 538 W. 14. © mdik 


Gef Eine wünidt Wa der & 
sie Runen Nahjufragen 1 ©. Die an re, | nen, 








— verheiratheter Mann fncht jtetige Are 
ek im Ordern oder Bäckerwagen zu 
en U. 127, „Abendpoft“. 7 





— 
Dohnungen, Zimmer und Board. 


gunein dar SE 


a de. 
Stores und 7 Zinn 


'SCHNEIDER & STOTZER, | ses ecım 5 


Feinhätlen u. Abi 


Sedermann. 


Die Cady Mühlen Land: 
Geſellſchaft 


bon St. Ersir Eounty im weitlihen Wisconfin, 
innerhalb 50 Meilen ven Minneapolis, bietet 
allen Männern mit Jamilien ein Heim und beftändige 
Arbeit an niıter den gunftigften Bedingungen, 
die je Hfferirt wurde. Gute Empfehlungen und em 
Feines Kapital find erjorderih. Bahrftation 
und Sägentühle jowie ein Holzlager find bors 
räthig, um jofort zu bauen. Jeder Acker des 
Landes ijt pflügbar und die Erde die 
frudtbarfte dbe3 Staates. Wollt Ihr 
Eudheinegarm fihern oder Mitglied der 
Geſellſchaft werden und Arbeit während 
de8 ganzen Yahres haben, jo wendet Euch 
wegen nälerer Ausfunft an 3ap6id 


TAYLOR & JONES, 
Zimmer 1011, Tacoma:Gebäude, 
WOOTIIENREIER SEIEN BRBESS NEWS: v- »- CREME, und Sa Salle Str CuicAao. 

VOPICKA & KUBIN, 


3ap2ivd 207 38.12. ‚Str. 


Für 810 Auslage, 40 Ader! 


Gutes Fruchtland in der Republit Honduras. Gu- 
te3, gejundes Klima, nicht zu warnt, fein Winter, 
fichere Ernten und guter Markt. Das Land bringt je 
deö Jahr don $200 bis 8300, elf Monate nad) dem erjten 

Pflanzen. Für weitere Auskunft jchreibt in Deutih an 


AMERICAN HONDURAS €0O., Tapııo 
226 2a Salle Sirake, Chicago, ZU. 


Grundeigenthum und Säufer. 


Zu AA Severlaufen: Kolb unbe Lot3 und neue 
Frame-Häufer an 50. Str., nahe 
Xoomis Str. An monatlide Ab» 
zahlungen. 





Zu verfaufen: Wie tft dies? Miethileute verichafft 
dem Käufer einer Glaremont Eottage an der 13. Str. u. 
Weftern Ave. So fünnt hr frei wohnen, Seht unjern 
—— wegen des Gutes. Turner K Bond, 102 
Waſhington Str. lap6t10 


Zu verkaufen: Billig; fhöne 4:-Zimmer-Eottages an 
Kincoln Str., zwiſchen * und 45, Str. $50 bis *100 
baar; $10 momatlic). . W. Bosfe, Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Imz1j10 


Zu verkarfen: Billiger denn Mieife— weni hr eine 
Glarnmont Sottage Faust und jelbjt eine lat bewohnt. 
Pargaind an monatlichen Abzahlungen. Heute offen. 
13. Str. und Weiter Aoe. lapétlo 


Wohnt Ihr in Miethe? Seht die Claremont Cot— 
tages, Ede Weitern Ave. und 13. Str. Ein Bilodf von 
DOgden Ave. und 12. Str.:Cars. Kleine Baaranzah⸗ 
lung. Leichter und beſſer als miethen. Turner & 
Bond, 102 Wafhington Str. lapiwi 


Zu verkaufen: Syebt ift die Beit eine Zot zu faufen be= 
vor der Prer3 ftetgt; Lotten $300 aufwärts — fleine 
monatliche Abzahlungen — beifer als Banf- oder Baus 
verein⸗Aktien — ficher euer Geld zu —— an den 
Lotten, welche Ihr von uns kauft. 720 Chicago Opera⸗ 

Houſe. 28mnzbw3 

Ich habe Kunden, die fur baares Geld billiges Acker⸗ 
land, oder Farmen kaufen wollon, in Worth Thornton 
und Bremen. Louis A. Rexford, 200 La Salle Str., 
Zimmer 18. 5aplıos 








s10 Baarzahlung und $5 monatlich kauft 
die Shönsten Lotten in Ehtcago Yaron, nahe Englewood, 
innerhalb der Stadtgrenze, wert) 3350 bis $600 jede, 
weiche fchneft im Werthe fteigen.. Anfehnliche Preis» 
herabjegung, wenn mehrere Lotten zujanmen efanft 
werden; Hünjer anf leichte Abzahlungen gebaut. Prouty 
Real Ejtate Company, 204 Dearborn Str., au 48. 

5aplwé 





Zu verkaufen: In Rabenswood Lotten an verbeſſer⸗ 
ten Straßen zu 330 re Fuß. in bequemer Lage der 
Bahnitation. Shoot Str., nahe der 51., eine Lot bil« 
tig; Wafhburn Ave., früger 13. Place, 2 Lotten zuſam⸗ 
men oder einzelit zu einem Bargain. PB. N. George, 
97 Elarf Str., Zintnter 53, Reaper Block., Chicago, JH. 

ſa modimis 


Ihr werdet keine giiethe mehr bezahlen, went Yhr 
die Slarement Eottages geiehen habt; Eike WWeftern 
Ave. und 13. Str. Ein Blod von Ogden Ave. und 12. 
Str.-Cars entfernt. Geringe — —— 
ter und beſſer deun Miethe. Turner & Bond, 102 
Waſhington Str. lapiwI 


Zu verlaufen: Umjtände hafber fpottbilig,_ein ziveis 
jtöciges Haus mit Store, 8 Zimmer und Stall, Lot 
ee für jedes Geichäft vaflend. , Würde and ver- 
tauſchen oder vermiethen. Adreſſe &. P., „Abendpoft“. 


Zu verkaufen: Botten auf Me A 
Meitern und @lftort Ape., — #500. 
und Galifornia Npe., 350800. An umboldt 
Boulevard und ‚Seitenftraßen, 00—$1000. @ute Hälts 
jer von . Verleihe Geld zum Bauen zu 6 
Prozent. Dffice Sonntags offer. €. Melms, — il⸗ 
waulee Ave. 1056317 


kungen: An 
Mn Miltpaufee 


Zu verfaufen: Denkt nicht an's Miethen, ehe Ihr die 
Cla remont Cottages geſehen habt, und wie leicht Ihr 
eine befigen fönnt. Offen heute, 13. Str. und Befiern 
Avde., 102 Waſhington Str. lapiwi 


Serdäftsgelegendeiten. 


Zu verfaufen: Eine 3 Rannen Mitchronte. 629 8. 
Indiana Str. modimi7 





Zu verkaufen: Billig; ein Meatmarket mit Pferd und 
zogen, wegen Abreife. Zu erfragen 468 W. Chicago 
Ave mdtnilo 


Ein nen eingerichteter Schneiderihop 
mit Dampfbetrieb, jorrie ein neuer Topwagen, billig. 
13 Freemont Str. famodt?T 


Zu verkaufen: Gut gehender Saloon ar Südſeite we⸗ 
gen Uebernahme y ‚anderen Geſchäfts; ſeltene Gele» 
genheit. Adreife: B. 122, „Abendpoft“. mdimido5 


u —— Abendpoſt· Route Nordieite, 394 . 
rabee Str., oben. 


J verkaufen: Ein gut gehendes Reſtaurant frank: 


heitshalber billig. Preis 3450. 46 Blue Jsland Ade. 
2aplwio 


Zu verkaufen: 


Pool: und Billiard-Reparaturen, fowie Transpors 
tiren prompt und billig. N. Banier, 283 Blue Jsland 
Ave., Patent Pool: und Biliardigbrifant. 2ZAmız3n6 


_Raufs und Verfaufs: Angebote. 








75 Show Gajes, alle Sorten, 


x verfaufen: j 
bl.mai⸗ 


billig. 110 Sigel Str., Nordſeite. 


Billiger Ausverfanf in Stiefeln, Schuhen und Slip- 
pers wegen Geichäftdaufgabe. 415 W. Chicago Avenue. 
26mzimtl 


Zu Verkaufen: Ein TopsWagen. 979 MWeitern Ave. 
lap, im,8 


Zu verkaufen: Ein gutes Pferd mit Geicier, Ear- 
penterivagen und Buggy. 408 N. Lincolu en — 
a 


Echte dentſche gualgube und Pantoffeln fabrizirt und 
hält vorräthig Zimmermann, 226 — 2 
ap,2w 





Zu verkaufen: Ein guter Wagen mit Prefenting, paf- 
ſend für Painter, Garpeuter oder Peddler; 518 Auch 
gegen Taufe von Hühnern und Futterforn. 17 Humes 

oldt Ave., Adondale. mdimid 


gu verfauien: Eine braune Mähre, 
376 8. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: Junges Sejpann Pferde, 3000 Pfund, 
eund, Geidjirr und Sandwagen; alle neu und mit 
Hrbeit. 74 N. Lincoln Str. Tapiw10 


Nadyufragen 
Tapimw? 





Berfhiedened, 


Alte Holz-Dredäler find erfucht, eine Maflenveriamm- 
u. don Holzdrehsiern am 13. April, Nadmittags 2 
Ubr, 1n 54 W. Late Str. zu beſuchen. Die Drei: ler- 
Union. Tapiwio 


Heim für Damen. die ihre Niederfunft erwarten; 
Rath und u. an * —— — 2 Babies 
adoptirt. abet äugefichert. Im 
Dr. Saar 3 37 4 —— 14 


Stottern und Stammeln wird gründlich geheilt. 
Lothart Schwarz, Spracharzt. 371S. Halſted St. Afows8 


Georg Schüßler 10 Blue Island Ave., —— 
Calzuminirer. Gute Arbeit garantirt. 231mn 10 


PR rigen für neue Maidiinen ımd Erfindungen! 
d für Modelle zu jparen umd freien Rath 
5 wende ſich au tebbis, No. 225 Dearborn 
Str. — 


—— A, aller A 


um für ER be za u 
— =” und — 
te, 216 ©. 


Berlan “= Leute, die an Bagemüdeln leiden, jolften 
bei I. 


— Apothefer, No. 527 S. Halfteb Str., 
Chicago, voripreden-o 
Unverde 


dem Bırche über &ro= 
niide U ufichteit, ihre Urladen und Behand: 


euren ſchicen. Zahlreiche Zeugniffe über u —5 


wird gebeten A 
ET SEE BERN 


— —— Sättel, = ar 
I = 
Se ea a ne ci. Zugene 


EEE 
Bin nn nn SEE EEE 


Menn Sie jekt 


Winter 


Kleider 


kaufen ſo erhalten Sie 
20 Prozent Rabatt. 


Wir wollen eine Seit lang unfere 
Winterfleider zu 80 Cents am Dollar 


verfaufen. 


Wanamafer & Brown, 


State und Adams Str. 


— Billige — 


Stadt⸗Lotten 


Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 


51. Str. u. Weftern Abe. 


5300 und aufwärts. 
$25 baar; $5 bis $IO monatlich, 


Gegenüber Weftern Ave. und Garfield 
Boulevard und Gage Bart, fowie Front nad 
Sadett, Sart, Florence und Blanhard Ave, 
und 51. und 55. Str. 


See-Wafjer, Seitenwege, jhöne Bäume, gradirte Straßen 
in der Nähe von Schulen und Kirchen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Ave.-Bahnıhof der Grand Trunf-Eifendahn, 5 Minuten 


von der nnteren Stadt, 54 Gts. Tahrgeld ; 


die Banhandle-Eifenbahn fährt ebenfalls vont 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Cigenthum vorbei: 


fahren. 
pelte werth fein, 
Berbejjerungen ausgeführt werden. 


Berfecter Beiittitel, 


Seht Eud) dieje Yotten ar, bevor \hr Fauit; 
da diejes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neuejten 


Abjtracte mit jeder. Lot. 


diefelben werden ficher bald das Dop» 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänfer für GCuch und verkaufen diejelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nad) unferer Office um Pläne, SUCHEN zur Befichtigung des 


Eigenthums und nähere Auskunft. 


Office an der Ede der 51; 
Strafe und Weltern Avenue, 
ftet3 offen, und ift unfer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafelbit immer anzutreffen. 


F. 


Ede Madifon un» Lassalle Str 


Bınz,6m, dis 


E.BALLARD& C? 


601 Tacoma Building, 








Eiſenbahn— 


Wabaſh⸗Eiſenbahn. 

Züge kommen an und verlafſen Chitago an Dearborn 
Staliou, Ecte Polt und Dearborn Str. Ticlket⸗Office: 
108 Clark Str. Abfahrt Ankunft 

St. Louid, Peoria u. Terad Erpreß.+ 8.258 +6.30N 

Kanja3 Eity, Beoria u. Springfield. * 2.3AN + 130 

St. Louis na. Peorin Beitibirked Exp.* 9. ON *7.15% 

Eniter Park u. Efier Accom * 420 R 79408 


* Züglig. + Täglid, audgenommen Sonntags, 


Burlington Noute. —G. B. & D.:Eifenbahn. 


Sür Tidet? und Schlafwagen fprecgt wor 211 gun 
Str. und im Union ag "Canal Str., 
Madiion und Aramı © Abfahrt 

Golesburg und Streator.. 

Rodford und Dubrgne 

Council Bluffs Omaha und zum 

Von Council Bluffs. Schnellzug.. 

Rochelle und Rockford 

Streator und Mendota 

re und Denver 

St. Paul und Minneapolis 

Kanjas City, St. Yojeph und Atdh. 
nmibal, Galvefton und Teras.. 
maha, Council Bluffs, —* 
und De 

ſtanſas City. St. Joſeph, Atchiſon 
und Quincy *"10.30R * 6.308 

6t. Paul und Minneapolis +O50N +I0.5N 
* Zäglid. + Zäglid,, auögenommen Sonntags. 

+ Täglid, ee BER 38. 


88838818 
323333 
Kennt. 
FR PPPLT AIR 
GEEHHRTEH 
3 3BEBUIUUS 


*10.30N * 


& 





Ehicago, Rod stand * paeine adn. 
Depot Ede Ban Buren und Sherman Str. Ticket⸗ 
Offices: 104 Clark Str., Neues u 
üge. Adfadrt. Ankunft. 
inois und one Erprep.. —— 85B FIN 
eoria LWR 


FıBER 
Siour Falls mb 
Dakota Epprek TLESN 
us ern St. Paul & Council 
Blu "LEN 
Rania 
Der, ebene &PBueblo 
Solid Vehtibule Expreß — 
et. Jofend, täten, Colorado 
Springs & Bueblo Lis 
mited * —2 — 
— 
Limited Veſtibule Expreß 
Ian Accommodation 


1.00% 
1.oo 


⸗ 


eru Accommodation 
ouncil Bluffs NachtErpreßz 
Minneapolis. St. Paul & Spirit 
Lake Nacht⸗Erpreß 
zu Nacht⸗Expre 
anſas City, 
chiſon Nacht⸗Expre t 
Ranjaa Eity, St. Goleph & At» 
ton Samitag Racht-Eipreß.. x10.0N 06.50% 
"Täglich. + aa ausaennmınen Sonntags. FTäg- 
Kid, ausgenommen Samftägd, TIäglih, ausgenommen 
Montags. xNRur Samſtags. oNur ne 


eu eu 8 


16.235% 


ZHinsis Gentral:@ifenbahn. 


Depot am Fuß der Lake Str., am Fuß der 22. Str. und 
amt yur der 39. Str. Ticket: Offices: 194 Elarf Str. 


Züge nady dent Weiten müflen an Zafe Str. beitiegen | 


werden. 
Abfahrt 
Et. Lori? & Fk e + 8.40 3 
St. Louis & Terad Schhnellzug..... 88.35 
Cairo & New Orleans Erpreg 
New Orleans Schnell-Frprep...... 
u & Bloomington Watlagier- 


ai: & Eprinafield Erprei 
ankafee & Gilmian Paflagier-Zug. 
Rodiord, Dubuque, Sibux Cuy & 
medien Falls Schnellz ug 
Nodiord, Dubuqıe & iout Eity 


ac € 
Be 
ord den Baflagierzug. . 


83% 
Be 
SES$E 


“ur mM kun %* 


on» 


mM 
on 


Me 00.00 
zig 
us 3 833 uses 


E63 5 SER Han 


uss2 3 208 
288 8 


333 « Freeport Erpreß 
Dubuque & ord Expreß 

r7Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich, auege⸗ 
ttommen Sonntags, Sionz Eity bis Dubugne; täglich 
von Dubugue bid Ehicago. $Täglih. +*Läglicd, aus 
genommen Sonntags. 





Die BenniyIvania:Linien. 


Bom Pennfylvania Depot. Maditon und Canal Str. 
zenn6 5 Glarf Str., Palmer Honje ut. Grand 
—— Hotel. Abfahrt 
a F Mail Erprep.. +8.08 
P ®enniylvamıa Spezial. ‚0: ”2 
— E Schneſtzug. ... ... 231 
ee F Bennfpivanic Liniteb.. 
MWaibingten u. | P Eajtern Erpreß 
Pittsburgh F Atiantic Expreß 
Nach Louisbille, Cincinnati. Indiauapolis, 4. 
und nach dem Süden 
Expreßzüge kommen in Chicago an: Fer 
*7.05 P*7.15 8, FrV.45 DB, Pr4.5uR, P5.0N, 
F+75.00 N, FON. 
F via Hort Wayne Route, P via Ban 
* Taglıd. + ZTäglig, ausgenominen 


audle Route. 
onntags, 


Chircage & Grand Trunf-Eijenbahn. 


Deyst: Dearborm und t Strabe. Zidet-Officed: 


rt l ule, Grand Bacifie 
103 South Ela 5 ner ———— 


IE 3 
810 
* 1.30 


ei 

an a * 

Detroit, Mt. Clemens & — 8.5 N 
"Zäglid. $ Sommiag- auögenommen. 


Die ‚„Ridel:Blate‘' Route. 


Dort, » St. Loris.Eifenbah e 
9 En ab un te onen a > * on ce 
uren Str. Ubi. 


g0 7. SR in 58 SION. Cents 


axb Seit. 
oder Tonige: Audtımft frage 
en der Geielihaft an, = 
fh an R. %. Gfimuer, —— 


au Thas 9. Wuiter, Agent. Pafi.-Eepot, 70 Clart en 


—2* Ehort Yin. 


——— au Bez 


Fahrpläne _ 


Die ‚Big Four’ Moute, 

Cleveland, Kincinnati, Chicago & St. — —— 
Depots zuß von Lake Str, Fu von’ 22. ud 39, 
Etr. Ticket-Office® in Depofs und 121 Radolph 
©tr., Grand Pacific Hotel und Palmer a 
AN: Züge —— Abfahrt ‚Ankunft 

| Rafgayette, Zırdiaapoits, Cincinnati 
und Lonisvilte Fag-Erpreß ınz 500R 
Ditto —— — 2008 


| Baltimore: und Opio-Eifenbahn. 
Depots: Sakte Front, Zug don Monroe Straße und guß 
der 22. Strabe. XTidet-Difices: 193 un —* 

Palmer 
Tag⸗ Expre 
New jorf und Waſhington Beſtibu⸗ 

led 10.10 -8 
New In und Waſhington Beſtibu⸗ 


' Bittsburg Bimited...uu..... 
; Nacht » Exrpreß h 
MWalferton Accommodation 415 NR 9.30 8 
Alte Züge halten an 39. Straße ud Hyde Part. Alle 
hrs gehen Über Wafhington. Keine Extraderechrung 
2. &D. Limited: Züge. 


ouſe. 
7.10° u. 51 


045 N 





Wisconfin Eentrat. 
Depot: Edle Harrifon * —* Fifth Ade. Stadt ⸗ 
Zidet-Office: 205 Elarf © ungbe 
Züge nad) St. Paul und * neapolis oerlaſſen Chi⸗ 
cago um *5.00 N. und 10.5 N.; Chippewa 13 und 
Eau Claire, 48.00 ®., "5.008; "10.45 R.! Afhlamd, 
Duluth und Late Superior, "5.00R. 410.45 SL; Waule⸗ 
ge Fond dn Lac, Ofhfofh und Nleenah ‚48.00 *8 *3.00 
N, 00 N. *10. 4 N; Burlington yo agier, *LI5N, 
*Täglih. +ZTäglid, ausgenummen Gormtagd.: 


Ehicage & Eaftern ZNinois:Eifenbahn, 


Tietet-Dfficed: 64 Elurf Str., Palmer Houfe und Grand 
Pacific Hotel, Dept: Dearburn we Str 
Abfahrt Ankunft 
Danpilte & Terre Hante Poftzug.. * Ewa .s 20 N 
Evansville & Naihv. Schneltpoftzug sn. HN s? ‚05 
Naigville & Southern SchuellsLinie 5 3.50: $11:20 
Momence Paſſagier *5. 16R *818B 


— Buffet Schlafwagen nach Raſhville mit demt 
50 Rachmittags-Zug. Der Zug, mwelder nm 11.155N 
nad Nalhville aeht, hat Pullman Buffen Esiohongen 


Monon Monte, 

Eincinnati Linie: Züge verlaffen das Dearborn 

Str. Depot für Indianapolid und Eineiimtatt um 

9.55 B. and ION. täglid; um 11.55 R. täglich mit 
Ausnahme an Sonntag. 

| Lonispille Linie: Züge verlaffen das Dearbork 

Etr. Depot für La Fayette, Lonispille, Lerington, 

Ehattauooga und den Süden um 8.30 B. uiıd 8.0HN. 

taglich. 


Ghicags & Northiweitern @itenbahn. 
Tieket-Officed: No. 206—208 Glarf Str.. aıt der Weitern 
* Ave. Station, Edle Finzie and Dafley Str., und am 

Depot, Ede Wells und Kinzie Str. 
Züge a 
Deuder Limited 
Limited Schnellzug 
Meberland Erprek 


Eouncil Blnffs, Omaha, Denver, | 
Lincolm Siour Eity und mu ti $ 
an der Pacific Hüfte (& 


Blad Hills und Wyoming......-.. 
St. Paul, Minneapoki, Wuiuih 
Aſhland und Madiſon.. 
Huron, Aberdeen Winona, und 

Madiſon und Janesville 


mn 
228 
— 


mein 
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° 
! 
Milwaufee und Racine jf 
In 
t 


Ps Iwaufee, Waufefha und Madi⸗ 


- 


Fond du Lac, DOfhkoih, Neenad, 
Appleton, Srren Bay 

Dihtofd, Neenah und Appleton 

Marguette und Kate Superior 

Ripon, Green Late und Princeton.. 

Albland, Hurley, Srenwood, Bej- 
feıner und Wafefield 

Albland, Waufau und Appleton.. 

Sanesvilfe, Waterton, Fond dus 
Lac und DOjhkoih 


Freeport, Rodford und Elgin.... 


Rocdford und Elgin.. 
Rodtord, via Harvard. 
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in 4% 
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| Ehicago & Alten-Eifenbabn. 


8 


af ? 


Grand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 
Madilon und Adams Str. a. 
Zeeife Beitibuled Erprek 
ntas City Beftibuled 
3 Eity, Eol. & litab Erbreh. ‚N. 2% 
Eyrinaferd & Et Conis Tay-&ppr. + 9002 
nafie onis Xa 
Epringfeid & &t. — — 3 3 
Joliet Streator Accom. 
Taglich· —— —E AR, 


Santa = Ron. 
Ghirago— Ranjas * von Deardorn 


| - —— —————— AR nr 
8 — —— ae... — 


—— 


—— — 
+ Beine — is «2 


nie 
Ranias Ei, en & 6.3 u 
feph Erprep. “ION * ze 2 
* Töglid. 5 Sonntag außgenomnten. ö 
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Ehicags, St. Baul& Ranias SiyBilenbann. 
ce (Rimited) 


Abfahrt anft 
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mer hegiliihen Störung halber 


mwüren wir die Fortſetzung des 
Romans im heutige Blatte unter 
breden.. Bon morgen an erfhheint 
Ersähtiwiig wieder regeimäßig. 


Eine Berfinerung® « Reform. 


*_ Mehrere englifche Lebensverficherungßs 
Geſellſchaften haben einen Den ges 
than, welcher auch hierzulande Beach— 
tung, ‚finden und zu einer weſentlichen 
Reform des Lebensverſicherungs-Weſens 
führen dürfte. Sie wollen es nämlich 
edem, der ſein Leben verſichern laſſen 
will, freiſtellen, auf die är ztliche 
Unterſuchung unter gewiſſen Be— 

dingungen zu verzichten, 
bekanntlich 


Seit Iangen Jahren fpielt 
Die ärztliche Unterfugung eine Haupt: 
rolle bei des Lebensverfiherung, ja man 


konnte fich Teßtere kaum ohne erftere | 
denken. .G8.läpt jih aber nicht leugnen, | 
daß diefe ärztliche Unterjuchung fich wiels | 


Fach zu einem wahren Unmwefen ausge: 
bildet bat, und dak die Schattenfeiten 
häufig die Richtfeiten überrsiegen! Diele 


Tönnen das aus ihrer perjönlicen Er: | 


Nahrung beftätigen. Das früher jehr 
einfache Ausfregeiyitem ift mit dev Zeit 
— wie e3 allerdings die Entwicdlung der 
Sade mit jih bradte — zu einem jehr 
complicirten geworben; «8 wird 
pewliher Genauisikit nah manden 
Dingen gefragt, Dir nur in fehr ents 
feriter Beziehung zur Sache fteher, 
wohl aber den Ber iherungsapplicanten 
in große Verlegendbeit bringen Fönnen, 
Er fol fh mit mur einer ge: 
Nauen Prüfung feiner eigenen 
leiblichen Beichaffenheit durch einen an: 
geblichen Sadjverfiändigen unterwerfen, 
Jondern auc alle mögliche Auskunft über 
Jeinte Eltern und deren Vorfahren geben, 
‚Er foll deren Gewohnheiten miitheilen, 
alle ihre geiftigen wie ihre Förperlichen 
Mängel, wenn er weiß, daß fie irgend 
dergleichen gehabt Haben, — und er wird 
für die „VBerbergung“ jeder dieäbezüg: 
lihen Thatjache verantwortlich gehalten, 
von der man nahträglih glauben 
mag, daß fie irgendwelde Bebeutung für 
den: Werth des verficgerten Lebens ge: 
babt.babe! So kann alio, nachdem der 
Berfiherte vielleiht lange Jahre feine 
Beiträge gezahlt at, auf foldhe Art der 
Tamilie die Berfiherung verloren gehen, 
oder es kann zu langen Streitigfeiten 
und Proceſſen kommen. Dieſes Riſico 
mag “ſo Manchen abhalten, eine derartige 
Verantwortlichkeit überhaupt zu über— 
nehmen, auch wenn 'die betreffende Ver— 
ſicherungsgeſellſchaft geſchäftlich noch ſo 
gut ſteht Es liegt alſo auch im Intereſſe 
der Geſellſchaften ſelbſt, auf Abhilfe in 
dieſer Richtung zu ſinnen. 

Der nene Plan nun ſchafft das ärzt— 
liche Unterſuchungsſyſtem zwar nicht ab. 
Es mag ja der betreffende Applicant 
durchaus nichts haben, was er aus ir— 
gend einem Grunde verbergen möchte, 
und daher eine vollſtändige Prüfung in 
der üblichen Art wünſchen. Dieſei ſoll er 
auch fernerhin unterworfen werden kön— 
nen. Will er jedoch auf dieſelbe ver— 
zichten, ſo ſoll er trotzdem verſichert wer⸗ 
den, und zwar mit der Beſtimmung, 
daß, wenn er in den nächſten fünf Jah— 
ren ſtirbt, einfach alle eingezahlten Prä— 
mien Auit fünf Procent Zinſen zurück— 
gezahlt werden ſollen. 

Dastit freilich Feine „Berfigerung“ 
im’ gewöhnlichen Sinne des Mortes, 
aber e8 jehiigt beide Theile vor unge: 
bührlihen Berluiten. Sind die fünf 
Sabrs verffoflen, ohne dag der jo Ber: 
ficherte, geftorben ift, fo fanıf er jeine 
Bolice, ohne Nenderung der Prämie, als 
eind.sgewöhnliche Berjicherungss 
police, "weiterführen, und feine Anjprüche 
werben micht von bdiefen Zeitpunkt au, 
fondern vom Beginn feiner Einzahlungen 
gerechnet, Dber aber: Er fann ji 
dafür enticheiden, eine höhere Prä: 
mie zu zahlen, — womit bie Verfiches 
zung den Charakter einer „Endowment 
Insurance” oder Austommensverfiche: 
rung erhält und je nah Munich entweder 
im Todesfalle oder nach 20 Jahren vom 
Ausitclungstage an zahlbar tft. 

Mehrere der hervorragendſten Ver— 
fiherungsantoritäten in "der alten Welt 
ſprechen ſich entſchieden zu Gunſten dieſes 
Planes aus, da derſelbe ebenſo viel Si— 
cherheit wie Annehmlichkeit biete. Man 
erwartet, daR nach dieſem Plane ſich 
Tauſende verſichern laſſen würden, die 
unter dem alten Syſtem abgeſchreckt 
werden. 
ſolche Reform wohl mehr angebracht, als 
in England; denn bei den amerikani— 
ſchen Verhältniſſen iſt es häufig viel 
ſchwieriger, die Geſchichten von Familien 
zu verfolgen und dem ärztlichen Unter— 
fuhungsfyfiene soll zu. genügen, als 
irgendwo anders. MUmd bei der jiets 
wachjenden Concurrenz zmwifchen den ame: 
rikaniſchen Verſicherungsgeſellſchaften, 
wird die beſagte Methode, dem Publikum 
mehr entgegenzukommen, ohne ſich ſelbſt 
zu nahe zu treten, jedenfalls viel An 
klang finden. 


Die Maͤrtyrer der Arbeit. 


Arbeiterſchutz und Unfallsverhütung 

ſind zwei Loſungsworte der neueſten Zeit. 
Je mehr wir die Arbeit ehren und hoch 

halten, deſto mehr ziemt es uns, der⸗ 
jenigen zu gedenken, welche ihr zum 
Opfer fallen oder doch in ihrem Dienſte 
ſchwer leiden. 

Faſt jeder Beruf hat ſeine eigenthüm⸗ 
lichen Folgeübel. Alle Kategorien von 
Beamten leiden an den Folgen der 
„ligenden Lebensweije”, an Blutjtodun: 
gen und Verdauungsbeichwerden. Künft: 
ler, Schrififteller und Gelehrte, melde 
ihr Gehirn anftrengen, erkrankten an den 


Nerven, Lehrer an ber Lunge und den | 


Sprechorgatien. Dur eine rationelle 
Lebensweiſe lann dieſen üblen Folgen 
aber in Haben Grade vorgebeugt werben. 
Nicht hier ift das Mlartyrium der Arbeit 


u fuchen, wenn fi au aufdiefem Ge: 


iele'jo manches traurige Lebensbilb ent: 
toüt.. „Auch gibt es häufig in diefen Bes 
rufafreifen Urlaub, Ferien, Kranken: 
a unterflübuungen., Treipläge an Kuranftals 
ten . ere Bebelfe. Das Verbhäng: 
niß der Derfätrantpeit wird um 5 


büjterer, je-ttefer wir auf ber focialen ' 
I 


- Stufenleiter,der Arbeit hinabfteigen. 


Säufter, Schneider, Näherinnen und 
ne leiden ebenfalls an ben yols  % 
* | 


nbden Rebensmeife und dies u 


als fie in großen St 


* 
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Sn unjerm Lande wäre eine 
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en zu 
ei Luft ath x rifte 
er und &r yeure er 


nerei. Vie > trantheit ber 
Gärtner if’ ngenentzündung und 
fie entfteht dur den jähen Temperatur: 
wechſel zwiſchen der heißen Luft bes 
Treibhauſes und der Winterkälte im 
Freien. Einer ähnlichen Gefahr ſind 
Schmiede, Bäder, Schwelger und Glas: 
blaͤſer ausgeſetzt. Laſttraͤger, Tiſchler 
und Zimmerleute leiden an chroniſchen 
Entzündungen der Arm- oder Bein⸗ 
| musfeln, au an Nagelgeihwüren. Für 
| das Schidjal der Kellner findet Diontes 
| gazza folgende ergreifende Worte: „es 
' de8 Jahr fenden die. arınen Diftricte am 
Lago Maggiore ganze Legionen von 
‚ Knaben und Fünglingen nad) den gro: 
ı ben, von Retjenden'viel befuchten Städ:' 
‚ ten Jtaliens, damit fie als Kellner ihr 
Brot verdienen, Gie -fchren nie ober 
mit Schwindfirht behaftet in das ärm: 
‚lie Baterhaus zurüd, Aufgewachſen 
‚in der ozonveihen Zuft, inter den berr= 
lichen Kaftanienbäumen ihrer Heimath, 
leben fie num in dev qualmigen Luft der 
Raffeehäujer,. jchlafen in ftinfenden 
Hundelöchern der Gafthäufer zwiichen 
Kehricht, Schmutzwäſche und übelriechen— 


m 
=“ 


verdauliche Ueberbleibſel reizender Spei⸗ 
ſen, werden von ſcheußlichen Krankheiten 
befallen und verfallen einem frühen und 
jammervollen Tode.“ 

Aber in allen dieſen Fällen haben wir 
es noch immer mit natürlichen und laug⸗ 
ſam wirkenden, baper abwendbaren Fol: 
gen zu thun, Zaufende und NAbers 
taujende von Arbeitern: gibt. c3 jedoch, 
welche täglih dem Tode. ins Nırgeficht 
jehen, fi täglich mit Bewußtjein den 
unmittelbar Shädlichften Einflüffen aus: 
ſetzen müſſen * ; 

Zu diefen Märtyrern der Arbeit ge: 
hören zunächſt die Grubenarbeiter. Sie 
arbeiten häüſig bei einer Temperatur 
von 25 bis 80 Grad, in einer von 
Waſſerdampf erfüllten, ſauerſtoffarmen, 
oft mit giftigen Gaſen durchſetzten Luft, 
in Schweiß gebadet, bisweilen die Fuͤße 
im Waſſer oder doch im Schlamme, in 
hockender Stellung, beim Licht einer 
kleinen Lampe, in unaufhörlicher Gefahr 
des Lebens. Sie leiden zumeiſt an 
furchtbaren, rheumatiſchen Schmerzen, 
Skorbut, Verdauungsſtörungen und 
einer jpecielen Krankheit, welche als 
Anämie ber Bergarbeiter befannt ijt und 
bie bisweilen epidemijch auftritt. 

Ganz ähnlich ift das Loos der Taus 
eher, nur daß dieje, ftatt in das Ein: 
geweide der Erde, in die Tiefen des Waſ—⸗ 
jers hinabtauchen, um dem Meeresgrund 
feine Schäte zu  eniloden, Der 
Schwamm ſiſcher des Archipelagus läßt 
ſich ohne Apparat, an einem einfachen 
Strick, bis vierzig Ellen tief hinab, den 
Athem zwei bis vier Minuten verhal— 
tend. Er wirtderholt dieſe Operation 
fünf bis zehn Mal im Tage. Jedes— 
mal, wenn er tief Hinabgeftiegen, dringt 
ihm Blut aus Mund, Nafe und Obren. 
Dei längerer Ausübung diejes Berufes 
wird der fijcher taub, wenn er nicht vor: 
her einmal ertrinft oder von einem Hai: 
fiih verschlungen wird. Qaucher, die 
mit Apparaten arbeiten und bauptjäd: 
lidy zu Britdenbauten verwendet werden, 
arbeiten zwei "bis drei Stunden unter 
Maler. Gie leiden unter einem furcht: 
baren Luftdrud, der bis drei Atmojphä- 
ren beträgt und. ihren Puls bis zu 130 
Schlägen in der Minute befchleunigt. 
Die grögte Gefahr Fiegt jeboch in dem 
lebergang zu der dünneren Luft der 
Oberfläche. Und dennoch, wie harmlos 
erſcheinen alle dieſe Gewerbe gegen die 
eigentlichen giftigen Induſtriezweige, 
gegen die Hantirungen mit Blei, Phos— 
phor und Queckſilber! Man keunt an 
dreißig Gewerbe, welche mit Blei zu 
thun haben, und faſt täglich entdeckt man 
neue Quellen der Bleivergiftung. Gleich: 
viel, auf zoelche Weiſe Schriftgießer, 
Drucker, Lackirer, Spinner, Klempner 
u. ſ. w. Bleiſtaub oder Bleidämpfe ein— 
alhmen, die Wirkung iſt dieſelbe — eine 
agent Vergiftung. Ebenſo tödtlich 
wirten Queckſilberdämpfe, ferner thieri— 
ſcher, pflanzlicher und mineraliſcher 
Staub, Kohlenſtaub u. ſ. w. Es wurde 
dies eingehend in einen Aufſatz über 
„Induſtriekrankheiten“ dargelegt, der 
unlängſt durch die Preſſe gegangen iſt. 
— Gänzlich aufheben laſſen ſich dieſe 
Verderbensurſachen zwar nicht — wohl 
aber ſtark vermindern und abſchwächen. 


Unſere Peuſionäre. 

Vom 1. Juli 1860 bis 1. Januar 
1890 haben die Ver. Staaten 81, 105,⸗ 
326,017. 16 für Venſionen ausgegeben. 
Die Zahl der Penfionäre betrug am 30. 
Juni 1889 nahezu 490,009 und bei 
einer Geſammtausgabe von 64 Millio— 
nen (für laufende Penſionen ohne Rück— 
ſtände ꝛtc. kam daher nur 8131. 18 per 
Jahr auf jeden ne Penſionär. 
Nicht die Höhe, ſondern die Maſſe der 
Penſionen verurſacht die rieſigen Koſten. 
Wir hatten am Schluß des letzten Fiscal⸗ 
jahres 26,875 „Invaliden“ auf den 
: Riften, deren Erwerhöfäbigfeit durch den” 

Kriegsdienft fo beeinträdtigt wurde, daß 

82 per Monat oder 7 Cents per Tag 

den Verluſt deckten. 69,048 erhielten 

84 per Momat oder. 18 Cents per Tag, 
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Eongreß vorisegen, ı7 die Bayıder Pens a Bondones Standalhronik, 


fionäre in ftetem Steigen’begriffen. Wie 


En im Jahre 1866 nur-126, 723 Pens 
fionäre, heute ift die Gefammtzahl auf 
508,419 geftiegen und fie wäh jedem 
Tag.  Nad) den Bereinungen von Ers 
perten wird, jelbft ohne weitere „Lies 
rale" Gejeke, die Zahl der Penfionäre 
no bis zum Jahre 1894 wachen und 
dann etwa 780,000 betragen, welde, 
nicht weniger al 112 Millionen vers | 
brauchen werden. Wenn die Morril’s | 
fhe Dienftpenfions: Bil  angenonmen | 
wird, kommen noch etwa 150 Millionen, 
dazu, jo daß banın ungefähr 250 Mils 
lionen für Penftonen auszugeben wären, | 
was etwa zwei Drittel aller Einnahmen 
ausmachen würde, 


{ 


Der tönende Strom. 
Meber die fo myiteriöfe „Mufit" des 


' Bascagoula:Flufjes in Miffiffippi, deren | 
geheimnißvolle Urſachen bis jest noch 
immer nicht ergründet worden, trotzdem 
ſich die namhafteſten Gelehrten der Welt 


ben Nusgußröhren, trinfen alle möglichen. | > mit ve. — beſchäftigt 
Meite  deiftiner Getränfe wer, baden, wird neuerdings einem ‚größeren 
ie geifig ee age weſtlichen Blatte geſchrieben: | 


„Der durch feine fingenden Waffer fo 


‚ berühmt gewordene Bascagenla: Fluß im | 
‚ Staate Miffiiippi wird durch die Vereis | 
nigung des Chickaſawha- und des Keafz 


River gebildet und fließt in füdlicher 


Richtung in den Golf von Mexico. 


„Es war an einem prächtigen Herbſt⸗ 


| abende, als ih das geheimnifjvolle Tös 


nen und Eingen, die Stimme der ©ei: 
fter unter den Wajjern, zum erften Male 
vernabin. Mufit Fann ich Die Laute nicht 


ı nennen, die da milten aus- den Wellen 


ca. 40 Fuß, 


ſchwoll, 


des Stromes, aus einer Entfernung von 
zu mir herüber an mein 
Ohr drangen. Es war ein ganz eigen— 
artiges, ſchwer zu definirendes Klingen 
und Summen, ein melodiſches Rauſchen, 
das ganz leiſe anhub, dann langſam an— 
ſtärker und immer ſtärker 
wurde, bis es ſeinen Höhepunkt erreicht 
hatte, wobei nun die Töne wie voller, 
mächtiger Orgelſchall klangen. Eine 
kleine Weile hielten dieſe Klänge in ihrer 
vollen Stärke an, dann ließen ſie nach, 
wurden ſchwächer und ſchwächer, verhall-⸗ 
ten jedoch nicht, ſondern begannen nach 
einiger Zeit wieder zu ſteigen, mit einem 
Wort: dasſelbe Tonſpiel von kurz zuvor 
wiederholte ſich von Neuem, die Töne 
ſtiegen und fielen ohne Unterlaß. | 

„IH hatte mich während der ganzen 
Zeit nicht von der Stelle bewegt, an der 
ih geftanden. 

„Don den Teileften Tönen, die ich 
vernahm, kann ſich der Leſer ein ziemlich 
genaues akuſtiſches Bild machen, wenn 
er das Ohr dicht an eine Telegraphen⸗ 
ſtange hält, deren Holz den Schwin— 
Bar der Dräbte in der Luft als 

ejonanzboden dient. 

„Sinige Tage später jak ich miteinem 
Freunde auf einer alten Werfte anı Ufer 
des Pascagoula, alö gerade die Sonne 
unterging. ©anz verfunfen in der 
Anblid des prächtigen Farbenipiels am 
Horizont, hörte ich plöglich ein mächtiges 
Braujen, ähnlich dem eines herannahens 
ben Sturmes anbeben, troßdem ber 


Himmel no völlig hell und Far war 
: and rings umer fi Faum ein Lüftchen 


50,39% erhielten $6und 69,342 befamen | 


88 per Monat... Im Ganzen einpfingen 
nahezu bie Hälfte.allex Benfionäre wenis 
ger ala $10 per Monat oder 334 Cents 
per Tag. Cima 300,000 oder, wenn 
wir die circa. 100,000 Wittwen abrech⸗ 
nen, drei‘VBiertel aller Ynvaliden, er: 
hielten weniger als 50 Gents per Tag, 
während nur etwa 10,000 auf ben Liften 
geführt wurben,, welche wirklich erheb⸗ 
liche Berlegungen davon getragen haben 
und deshalb von: Kl -aufwärts per Tag 
erhielten. 

In allen Kriegen -vor dem Bürger: 


regte. Ich machte meinen Freund auf 
das Geräufh aufmerkjam, dns hald 
wie das Eaufen des Windes, bald wie 
das Rollen fernen Donners aus der 
Nichtung von jenjeit des Fluffes zu ung | 
berübertönte und dabei immer ftärfer 
und mächtiger anfchwoll. 

Lächelnd erwiderte mein Treund, daß 
dieſe geheimnißvollen Aklkorde die Stim— 
men der Geiſter unter den Waſſern ſeien. 
Da fiel mir zufällig ein, was ich un— 
längſt aus dem Munde von Fiſchern ver⸗ 
nommen, die des Nachts in einem Boote 
auf den Pascagoula hinausgerudert 
waren, um dort ihrem Gewerbe nachzu⸗ 
geben. Die Leute Hatten noch, als fie 
bamals vom Ufer abjtiehen, die geheim: 
nißvolle „Muſik“ gehört, dody war dies 
felbe nach den erjten Fräjtigen Ruder: 
[Hlägen ganz plöglich verftummt und 
hatte ſich auch während der ganzen übri: 
gen Fahrt nicht wieder hören laſſen. 

„Daran dachte ich, als ich nun einen 
ziemlich großen Stein ergriff und denſel— 
ben mit mächtigem Wurfe, ſoweit als es 
nur ging, in den Strom hinaus ſchleu— 
derte. Das Reſultat war für uns beide 
gleich überraſchend: Das Geräuſch brach 
wie durch Zauberſchlag ganz ab, und 
auch nicht der leiſeſte Ton ließ ſich mehr 
vernehmen. 

„Dieſe nun durch eigene Erfahrung 
beſtätigte Wihrnehmung rief mir die 
ſchon vor Jahren von dem unſterblichen 
Darwin in ſeinem Werke „Descent of 
Man“ erwähnten ſingenden, reſp. tönen⸗ 
den Fiſche in's Gedächtniß zurück. 

„Ob jene Fiſche nin auch die Waſſer 
des Pascagoula bewohnen, vermag ich 
nicht zu ſagen; ſollte dies jedoch ber Sal 
fein, jo hätten die Stimmen der Geifter 
unter den Wafjern des Pascagsula ihre 
natürliche Erflärung, das Räthjel jomit 
feine Löjung gefunden, * 


Eine Occan-PBatrouife. 


Anlaptih des Unfalls, welder dem 
Dampfer „City of Paris“ pajfirte, wird | 
jest der Borihlag gemacht, auf bem at: 
lantiihen Dcean eine Batreyille von 


ı Kriegsjchifien einzuführen, welde in dem | 


‚ immer ungefähr eine Tagevei 


VBorſchlag gebt dahin, daß bie Ber, 


Kourje der Dceandampfer 


Be | 
von einz | 
ander angetroffen werben fönnten. Der 
Stadten und England je zwei Kriegs: 


und Stanbinavien je eines nach dem at⸗ 


daß dann das Meer in acht ſogenannte 


kriege waren im Ganzen 1,115,833 Sol⸗ 


baten beſchäftigt und von ihnen und 
Seemeilen umfaſſen, etwa gleichbedeu⸗ 


ihren Witten erhieften 141,688 Pen: 
‚ fionen, d.h. 48 kam eine Penſion auf 
8 Berjonen, während: augenblidlich auf 
je 4.7 Mann, die im legten Bürger: 
ı Triege gedtentHaben, eine Benfion kommt, 
| Die a, daß. jeber. fünfte Mann aus 
dein Dürgerfitege als „Invalide“ zuräd 
lam, Be abfalut läderlig, bat man 
darauf gar nicht weiter einzugehen 


er 168 ee Benfionen 
ad bafürswurben den 

a Penfons: Iprüden, 
J AT an geitgliden 
— EN fie an ürgejeg: 
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- Krapben wurden aber im | 


| 
| 
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| Schiff Habe fig yo 


„Blods“ eingetheilt werden müfle, 
Ein „Blod" würde ungefähr 350 


tend mit einer Tagereife der meilten 
Deeandampfer. Das betr. Batrouille- 


in Eourfe dies | 
fer Dampjer und innerhafb des ihm zu= | 
gewiefenen „Blods* zu bewegen.. .Der 
Vorſchlag ſoll in Balhiuston mahlmel 
Iend erwogen werben, 


I 
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In Brostiyn;, N. 9., bat fi; 
ein Oefangverein gebildet, welder ben 
Namen „Namenlos“ führt. Mes 
Derein follte auf ein Wappen führen 
mit dem Mptto: „Widerjpruc gehört 
—— Wejen der Dinge, aber j&lich: 
li) Löfen fig ade Bberfprüce in Sag 
wenie alt - anne 


— Ze in 


| Riebe zu mir ebe 
| trüge ann 
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Man fhreibt Ber. Ftankf. Zig.“ 
Ronden Ok in der al 48 
weit wohlbekannte Herr Abinkton Hairb,. 
tin reicher Sportsnan und Gentleman⸗ 
Jockey, macht zur Stunde viel non fig 

t 
€ 


aus 
ortBs 


reden; er ift in der jüngften Belt in ni 
weniger Alp brei Procelje verwidelt, b 
auf feinen Kharakter und die Selellänft, 
in der er fich bewegt, ein furiofes Streif: 
licht werfen. linter ben Steriien ber 
Rondoner Thenterwelt Ift MIR Agnes 
ewitt ein fehr glänzende Geftirn: ‚Sie 
at nach dem Tode bes Herrn Sothern 
einen Herrn Br eheitathet, ber 
als Schauipieler dem Eharafter jeiner 
rau wohl kennen mußte. Vor einem 
ahr gaftirte Darbijhige mit feiner Frau, 
bie den Theaternae BR Agnes Hemitt 
beibedielt, in Liverpodl, und befuchte dort 
mit dr das gro e nationale Pferderen: 
nen. Herr Abington Baird war aud 
dort und am ſelben Abend reiſte er mit 
Miß Hewitt nach London. Der Gatte 
ſtrengte einen — an, 
der dieſer Tage zum Austrag kam. Der 
Advokat des Herrn Baird machte gel: 
tend, fein Klient habe nit gewußt, daß 
Mir U. Hewitt verheirathet jei. Die 
Geihmworenen wollten von bdiejer Aus: 
rede nichts willen und, legten ihm eine 
Entihädigung, von:i10,000 Mark auf, 
jablbar an den Gatten, 
Der zmeite Proceh bat Berug auf 
Hrn. Bairds Mitgliedbijchaft im Belican: 
Klub. Diefer Club war 1887 gegrüns 


bet und zählt zu feinen Mitgliedern jo | 


ziemlich alle arijtofratiichen Swells und 


Domwdies, welche darauf Anjpruch er= | 
heben, Mafhers vom reinften Wailer zu 
Hier werben jonntägliche Bor: | 
tänıpfe (mit Handihuhen) abgehalten, | 


fein, 


Herr Baird ift natürlich ebenfalls Mit: 
glied und als bejonderer Gönner des 


liigden Borer Smith nah Brügge, als 
biejer dort mit Slavin im December 
einen Kampf ausfocht, 
Kürzeren zog, fielen einige ven Baird 
gemiethete handfejte Strolde über Sla: 


wenn man nicht die Kämpfenden getveint 
hätte, 


geftoßen. Er bat nun gegen diefe Map: 
regeln gerichtliche Klage erhoben. ' 
Die es im Hauje des Heren Abington 


Baird zugeht, erhellt aus einem Vorfall, | 


der zu Berhandlungen vor dem Bolizeis 
richter führte, - Der Borfämpfer Mit: 
hl war in Gefellihaft: der Herren 
Goode und Soborn Morgens um 3—4 
Uhr zu Herrn Abington Baird gegangen, 
um einen fidelen Abend mit einem Glas 
Brandy und Sodawaffer zu bejchließen. 


Auf der Treppe im Haus des Heren | 


Baird Fam es zu einer allgemeinen Keis 
lerei, wobei Mitchell mit einem Schür: 


Schädel verjeßte, daß erin das Spital 
nebracht werden mußte. Der 


nur gegen eine Bürgichaft von 500 Litr, 
auf freien Fuß gefeßt. Natürlich wirb 


Bericht ericheinen müflen, un über den 
Character 
igver Zurehnungsfähigkeit eidliches Zeuge 
niß abzulegen. gs. 


bartbinde, 


ewejen war. Aub wahrlich bieler 
Schnurrbart, welcher feine jchöne, Fühn 
geſchwungene Form wicht zum Geringiten 


exit den rechten Ausßrud und mußte uns 
willkürlich jedem Mädehenauge imponis 
ten. 
wohl, dai; jeine Syanpathie fir Paula 


waren glüdlic Verlobte. 

Paulas intinjte Freundin, Herta W., 
wohnte der Behaufung des Herrn Aflefs 
jors gegenüber und man wird nichis da> 
bei finden, daß fie jet häufiger ihre 
Blicke verſtohlen zu den Fenſtern des be— 
glückten Bräutigams hinüberſchweifen 
ließ. So auch zumeilen Morgens, wenn 
diejer nur wenig hinter den DE hfichtigen 
Vorhängen zu fauen war; aber was ihr 
früher nur — eſchienen hatte, jetzt wur⸗ 
de es ihr zu Gewißheit, daß der ſchöne 
Schnurrbart des Aſſeſſors nur ein leerer 
Waͤhn war, denn ſie nahm ganz deutlich 
wahr, daß dieſer ihm gerade des Mor⸗ 
gens, wenn er während der Toilette hinter 
der Gardine vorbeihuſchte, fehlte. 

Es verſteht ſich von ſeibſi, daß Hertha 
dies, wenn auch in ſchonendſter Weiſe, 
ihrer Freundin Paula mittheilte. Sie 
wurde natürlich zuerſt von dieſer ausge⸗ 
lacht, nichtsdeſioweniger aber begab ſich 
Paula ſchon am naͤchſten Morgen zu 
ihrer Freundin, um ſich perſbnlich von 
deren Truͤggebilde zu Aberzeugen. Doch 
— ſchrecklich, entſetzlch, es iſt ja ſo, da 
ſieht ſie * angebeteten Bräutigam 
hinter ber Gardine vorbeigehen, aber ihr 


| Xeal fehlt ihm, von den: die Oberlippe 


lonft fo wunderbar fhön bededenden 
Schnurrbart iſt auch nicht das Geringite 
zu bemerten, Ya, jett weiß fie fich auch 
die — ſchon öflers bei ihm aufgefallene 
räthſelhafte Erſcheinung zu entziffern, 


daß ſich trohß des jo dünn zen 
ſchiffe, Deutfhlaud, Franfreih, Ftalien | ee ng 


chnurrbart 
So ſieht ſie ſich elend 


entwickeln könne. 


beit in d aͤpfindung, d 
antiſthen Scean enſenben ſelten ung etrogen und in der Empfindung ef 


zum großen Theil diefem Schnurrbar 
allein ihre Xiebe gehörte, jendet fie im 


' verzweiflungsvoller Einpörung, ‚ohne erft 
‚ die Eltern zur Rathe zu ziehen, der Zeis 


tung die Annonce ein: 

Reine Verlobung mit dem Aſſeſſor K. 
lläre ich hiermit für aufgehoben. 

4 aula B. 2 
Während fie ihm zur Erklärung 
treibt: 

Mein Herr! Ad vermuthe, daß Ihre 
ehe lag N, wi be 

deshalb 
hun. 


iren auf 
v.an al biefem Unheil 
die ungfügielige Säuum 


war. 


JJ 


— — er * —* 


nn 
Boden 


x ner nem men 


dung 


Als Smith den | 


Wegen diejes Benehmens, wels 
ches jogar dem Eomite des nicht jehr | 
zartfühlenden Pelican:Clubs ungentle: 
manly vorfaı, wurde Herr Baird aus: | 


"auf welgen 
in Montana 


Champagnessönis und Lirbeitere 
/ Die bemotratifche "Berliner „Boltss 
f eine hoͤchſt intereſſanie 
— iſchen 1840 und 1890, alſo 
iſchen dem Reglerungsantritt Friedri 
—— IV,, bon. Ialberen Cham 
pagaertänig“, und Wilhelm If., dem 
jebigen „ I Die „Bells: 
Kaus, ſchreibt: Der Thronwechſel im 
ahre 1840 erfolgte bekanntlich unter 
den Umftänden, daß die Nation lange 
Jahre hindurch ihre Hoffnungen un 
Wünſche vertagt hatte, um das ruhige 
Sreifenalter eines Fürſten (Friedrich 
Wilhelm III.), der durch große geſchicht⸗ 
liche Erinnerungen (die ſog. Freiheiis⸗ 
kriege) mit dem Volke verbunden war, 
nicht zu ſtören, und daß ſie nun mit um 
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ſo größeren Erwartungen den Werken 


ſeines Nachfolgers entgegenſah. Friedrich 
Wilhelm IV. ergriff mit Eifer und 
Wohlwollen die Aufgaben ſeines Herr⸗ 


ſcherberufes; da ihm die Gabe der Rede 


in hervorragendem Maße verliehen war, 
ſo ſprach er gern und in feſſelnder Weiſe 
über feine Ab» und Anſichten. Jahre⸗ 
—— ſich die Politik des preußi— 
ſchen Volkes um dieſe Reden, die bald 


dieſe, bald jene Seite eines begabten 
Geiſtes glänzend enthüllten, bald dieſe, 
| bald jene Seite des Staatslebens mit 
ſcharfen Schlaglichtern erhellten, bald 
rückwärts in die Vergangenheit, bald 
vorwärts in die Zukunft ſchauten. 
wurden tauſend Begierden, Hoffnungen, 
Wüunſche erregt. 
Begierden, Hoffnungen, Wünſche erfüllte 
ſich. Die Dinge nahmen vielmehr den 


bar auf den leidenden 


Aber nicht eine dieſer 


verhängnißvollſten Gang, den ſie neh— 


men konnten. Etwa weil es dem Fürſten 
uehmen, wie dies durch den Gebrauch von 


an Loyalität gegen das Volk oder dem 


Volke an Loyalität gegen den Fürſten 
Aber der 
„Racker von Staat“, den Friedrich Wil- 
edlen Boxkampfes begleitete er den eng⸗ —* IV, in ben Jahren ber Enttäus 
Ihung jo oft bitter werwünjchte, ging | 
den Gang, der ihm dur‘) die politifchz | 


fehlte? Keins von Beiden. 


focialen Bedingungen feiner dantaligen 
Entwidiungsitufe vorgezeichnet 


noch Bolt löfen. 

Die gejhichtliche Parallele, auf welche 
wir hindeuten wollen, fpringt danach in 
die Augen, 


felben Gründen wie unter feinem Vater, 


; eine gewilje Stagnation der politijchen | 
ı Entwidelung eingetreten und nach jeinem: | 
Tode jchnellten naturgemäß neueSedan: 
Wie fein: | 
Sroßahein, befist Kaifer Wilhelm IL, | 
ı in hervorragenden Maße die Gabe der: | 
' Nede; ihn trifft Fein Vorwurf, wenn er 
| von derjelben in der Fülle und Kraft, 
; der Jugend, unter den erhebenben Eins 
| brüden feines frifhen Herriderberufs 
ı gern und oft Gebrauch macht, wenn fic,. 
je nad den wecjeluden Anläflen, audy. | 
— in dei 

eifen dem’ @opbe.einen Gehlng, über. ben | wedielnde Stimmungen in jeinen Reben 


Ten, neue Kräfte empor. 


wiederipiegeln. Nber das Volt würde 


Bor | ein Borwurf treffen, wein e8 nach eineng 
sie * ; halben Jahrhundert ernjter und fchwerer: | 
Fünpfer Mitchell wurde verhaftet und | Erfahrungen jich’ über die Möglichkeiten 
ber politiiden Entwidlung täufchte; die | 
8 — freiſinnige Partei, welcher 
nun auch Herr Baird als Zeuge vor | Be en en 


qließlich 


denn doch am wenigſten von allen Par— 


teien aus den Reden Kaiſer Wilhelms LI, 


ſeiner Gäſte und den Grad ſich erfreuliche Perſpektiven in die Zu— 


kunft eröffnen, würde der ſchwerſte Vor— 
wurf treffen, weun ſie irgend etwas von 
den Verſonen, und nicht vielmehr alles 
von den Principien und deren entſchloſ— 
ſener, klarer und rückſichtsloſer Ver⸗ 


Paula B. liebte mit der ganzen Gluth Wetung erwartete, 


ihres Herzens den Aſſeſſor K., insbeſon- 
dere aber deſſen prachtvollen ſchwarzen 
Schnurrbart, dieſe Mäunnerzierde, welche 


en C { + * u ae 2 h a 
ftets das Jdenl ihrer Jugendihwärmerei | gehen. — So? Nun, dam trage mich | 


— — — 
— Einziges Mittel. Frau, 
Deine Rechnungen für Schuhwerk gehen 
ja in’ Enorme, das Fan jo nicht fort: 


doch zuf Händen, wie Da mir’s früher 


zugeſchworen haſt, dann wird's gleich 
= enders. | 
der allmorgendlich angelegten Schnurrz | ” 
bartbinde verdanfte, gab dem Gefichte | 


— Gin edler Sädulinern. — 
‚Aber Menfh, ih jehe Dich num fchon 


| gam dritten Schneider hineingehen!“ — 
Der Herr Aflefjor mertte aber auch | „Ja, weiht Da, id) babe jozujagen einen 
? © — & | 


Moraliihen‘ — ih vertheile weine 


| Echulden * 


von dieſer aufs Wärmſte erwidert wurde, 
bald hielt er um ihre Hand an und ſie 


Marktbericht. 
Chicago, 5. April 1890. 


Dieje Vreife gelten nur für den Großhandel. 


Gemüſe. 
Neue Gurken $1.00—1.35 per Did, 
Salat 25-850 per Dad. Ründel. 
Radikschen 30 —ã356c per Dizd. Bündel. 
Spargel 84.00 -85. 00 per Kiſte. 
Kartoffeln 335Ne per Bu. 
Illinois ſüße Kartoffeln 83.50 —3. 75 p. Brl. 
Weiße Bohnen, No. 1., 81. 70 -1. 7õ per Bu. 
Rothe Beten 2.50—3.00 per Bıl. 
Weiße Rübens1. 00-1. 25 per Bıl. 
Zwiebeln 83.50 —3.75 per Bit. 
Cinheimifcher Sellerie 25—30c per Dpd. 
Kohl 85.00—10.00 per 100, 


- Früchte. 

Kochäpfel 83.25—$4.25 per Brl. Beifere 
Sorten 84.50—5,00.per Prl. 

Apfeliinen $3.00—5.00 per Kiite. 

Gitronen von $4.00—5.00 per Riite, 

Slorida-Gröbeeren 70c—90c per Dt. 

= BUE DER, 

Befte Rahmbittter 20—22c per Rd. ; 

tingere Sorten variirend von 11—21c, 


Käſe. 
Bol-RabınzKäfe (Cheddar) 10—10}c per 
Pfd. Keinere Sorten 11—12c per Pfd, 
Abgerahnter Käfe 5—Tc per Pd. 
Schweizer-Käje 103—1 le per Pfd. 


Fleiſcqh. 

Beſtes Kalbfleiſch 42be per Pfd. 
Geſflügel. 
Küken 10 104 per Pfd. 
Enten 13156; Truthuhner 15-16 per Pfb. 
Serupfte Sänje 7—9c per Pr, 
Zrifcge Eier 104-110 das Dyd. 
Wild 


Mallarb Euten 81.75—2.25 per Dh. 
Kleine wilde. Enten $1.09—1.25 per Dpd. 


ge: 


or 


Schnepfen $1.00—1.25, 
Safer. 
No. 224-2521, No. 3 231 Mic. 


del, 
No 1 Thimathee $I.50—10.50, : 
Io. 27.30-88.50, 


Berrenkungen und 
Duetichungen 
7. ficher 
N, a * und raſch geheilt 
ne durch 
St. Jakobs Del, 


Kiel aus einer Höhe von 32 Fuf. 
Queenstown, Pa., 1. Febr., 1889. 
Sa Mel aus einer Höbe von 32 Fuß, wodurch 
ich mit fihwere Verlegungen zujog und gezwun- 
i Woden an Krüden zu geben, St, 


Bier Wlönase beitlägerg  —[5— 
Sa j0g mir eine Verlegung des Rüdens zu 
and ward 


en war- 


— 


So 


war; | 
ı von der ehernen Kette der geichichtlichen | 


vin her und hätten ihm zu Tod geprügelt, | Aufammengänge konnten fid) weber Fürft 





An dem Greijenalter KRaijer | 
Wilhelms I. war ebenio und aus den | 


| einzelne Shadtel; der vofi 


| Eda 
| nern über dei mittleren Sahren, jchim 


I wd4. 

| Stärkung für Perfonen, were beabfihfigen zit beiras 

Eine Schachtel 4.00, drei Ehaptelu $10.0Q für. | = u. 
 Berleihen Geld auf Grunds 


Sfropheln,- uns | 


| Zimmer 1iumd 2, 202 State Str., 


wungen vier Monate im Bette zu 


* Schi 
Männer-Schwädhe, 
Böllige Wiederherftellung der Gefundheit und 

geihlehtliten KRüftigkeit, 


mittelft ber 
2a Salle’ihen Maftdarın Behandlung. 
Erfolgreih, wo alles Audere fehls 
geihlagen hat. _ 
Die 2a EaHe’ihe Methode und ihre Vorzüge. 


Unfere — beißen Dr. La Salle'ie Heilmittel 
auf Grund def Ihatiade, daf wir die ariprünglige 
Formel von dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 
fen unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eins 
führung feiner Behandlung ‚und. jeiner. Heilmittel au» 

emefjen finde follten, died unter jener 
{heben würde. Bor einigen Jahren fan Dr. La Enlie 
auf die Sidee, nerpdie und arihlechtiiche Leiden durd, Bes 
handlung vom Maftdarm aus zu furiren, indem er fi 
von derfelben folgende VBoriheiie veriprerh: 
v L Applikation der Mittel direkt auı Sig der Kranke 

eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkfamfeit der Mittel. 


Seffnungen der Rücdenmarkönerven auß der Wirbels 


fäule und daher erleidjlertes Etirdriugen zu der Nervens | 


ir und der Diaife des Gehirns und de3 Rüde 
grats. 

4 Der Patient kann fich jeibft mit Fehr geringen Kos 
fien ohne Arzt berfteien. 

5. Ahr Gebrauch erfordert Feine Meränderung der 
Diat oder der Lebensaewohubeiicn. 

6. Sie find abſolut unſchadüch. 

7. Sie ſind leicht von Jedem an Ort und Stelle ein» 


uführen und wirken unmittelbar auf den Siß des 


Lebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Hinfällige Männer, deren Krafte geſchwächt, Deren 
VNerven erſchöpft, deren Seiſt ſtumpf geworden, deren 
Lebenskraft verloren iſt. finden ſichere und beſtändige 
Rettung durch Dr. La Salle's Hetlurittel, der beſte und 
alleinigeFreund, welchen der Leidende beſitzt. 
Auſicht mediziniſcher Sachverſtändiger über 
die abſorbirende Kraft des Rektums. 


Sollten Sie das Aufſaugungsvermögen des Maſt- 


darms bezweifeln, ſo werden Sie Autlärung finden in 


Dr. Bodenhammers mit Recht berühmten Werken über 


dieſen Segenſtand, ſowie in den mediziniſchen Zeitſchrif⸗ 
ten dieſes Landes und Deutſchlands. Frantreichs und 
Englands, a 

Was der geſunde Nenſchenverſtand fagt. 


Man würde einen Menſchen für ebenſo thöricht ers 
klãren, welcher, um ein Geſchwitr am Bein oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, and 
unicht die geeigneten W nittel und, Salben unmir?el⸗ 
gebrauchen wohlte. wie veite 
jenigen. welcher Samenkraukheit oder Schwäche zu hei⸗ 
en verſuchen wollte ohne die Stelle jelbit-in Ungrifi- zu 
Dt, 
Sag:l:d eleganten ud unfhänlien *Bo- 
lus"Remedies’” geſchehen kann. 


Der verbejlerte LaSalle'ihe Bolus (wirklidhe Größe). 


Srantheiten Der Nieren, Blaje un? 
Borjicharäfe, 
Ihre Behandlung uud Heilung ohne Magens 
Mekisinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 
um zn uriniven, Schmerz oder Brennen beim Laiien des 
Waſſers, Nachtröpfeln von rin nachdem dies geithehen, 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Riereu—⸗ 
Traufheit. 

Die entihiedenfte wohlthättge Wirfing wird erzielt, 
weil man die Heilmittel unmittelbar.. - 

am Sitz des Leidens appligirt, 
wo fie ſich von großem Nutzen erweiſen werden. 

Wenn der Bolus in den Maſtdarm eingeführt iſt, ſo 
ruht er uumittelbar am Blaſenhals. 
Waſſerſucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 


Eresifiihe Heilmittel Für fpesifis 
fe Leiden, 

1. &pezifiien Rurfus, bei Schwächt Ausflüſ⸗ 
fen, Herzklopfer Ihmerzen u. j. w.- 8.09 die 
aändige Kurſus mit brei 

chachteln auf 3 Monate reichend, 51060. * 

2. Kurſus Ro. II. für Raͤunerſchwaͤche. 
Eine Schachtel für einfache oderf Fälle 26.00; drei 

btein für Schwere und andauer Fäll 
j hen Zeuten u. ]. 
ww. $15.00 für 3 Monate 


— ges | 


ee 
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Eine vorzüglie gelegenhel 
zur Meberfahrt zwijchen Deuti ı >= 
rifa bietet vv oe Sam Rhede * 


Norddeutichen Lay». 


Die rübmlihit befannten,- ne FB 
probten, 6000 Tons großen oe * 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
direft, 
und nehmen Baffagiere zu jehr billigen Preis‘ 
fen. Gute Verpflegung! Größtunöglichfte 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Eins 
mwanderer auf der Reifenach dem Weften, Bil 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 
1,885,513 Paffagiere 


| glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 


| oder deren Vertreter im Anlande. 





gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, 
Weitere Auskunft ertheilen: 


| U. Shumadher &Go., General:Agenten 


3. Enge Annäherung an die bebdeittenden nnterem | 


No.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 

3 Wr. Eihendburg, General:Agent, 
No. 164 Kifth Ave., Chicago, ZU, 

2diauljo 


Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländiſche Patente. 
Geſchäfts-Unterhandlungen ſtreug vertraulich. 
Es wird deutſch geſprochen. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 

Ede Randolph und LaSalle Str. 5zoifr6mz 
Dahms& Langwcorthy, 
Deutſche Advotaten, 


REAL ESTATE AND COMMERCIAL Law, 
Simmer 2 und Unity6ec bändbe, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 


OFFICE DER CHICAGO 


Laudſords' Proleclide Secielg 


371 Larrabce Sir. - 1201j8 


2 EINDER-WAGEN.—L.G. 
SEA Spencers Fabrik, 221 ®. Ma- 
a diion Str. Wir verfaufen diveft und 
j eriparen den Käufern 3 DES au 

jedem Wagen. Wir repariren, 
DEIN vertaufchen und verfanfen auf mode 
MD centlihe Abzahlıngen.. - Bringt 
dieie Anzeige mit uud hr bes 

tommt mit jeden Wageır einen 

hübſchen Spitzen-Schirm. rabrit auch Abends offen. 


Finanzielles. 


ſpart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 


Swifchendeck, nach oder von Deutſchland kauft. 
Sch befördere Paflagiere nah) und von Samburg, 


| Bremen, Autiwerpen, Rotterdam, Linjterdant, 


Blajenjteine, | 


Hanıc, Paris, Stettin zc. dia Neiv Work. oder 

3Zaltimore. TPaflagiere nad) Europa Tiefere‘ mit _ 
Gepäd frei au Bord de3 Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwandte don Europa Tommen Jajien will, 
fanın e3 mer in jeinem Interefie finden, bei ıhit yreiz 
farten zu löien. Autunft der Ballagiere im 

bicagg ftet3 rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


' ANTON BOENERT, 


le, bei Mäns | 


4. Nierenblaſen-Kurſus, bei Urin-Blaſen und 


Vorſtehdrüſen-Beſchwerden. Eine Schachtel 54. 00, zwei 
EHagtein 33.00, drei Schachteln F10.00. j 
Sräftigender Hurjus, beiünders geeignet als 


then. 
3 Nionate. 

5. Blutreinigungs : Hurfusß, 
reines Blutu.i.w. ine Schachtel 85.00; dreimonate 
che Behandlung oder poller Anrin3 F10.00: 

Bud mit Zeugnijjen und Gebraudsanweiluug gratis, 

ran fohreide an 


Dr. Hans Treskow, 


822 Broadway, New Hort, R.2. 


Dr. Ernit Pfennig, 


ZAHN-ARZT, 


18 Eiyhouru Line. ö 
Belte Gold-Füllungen imd Gebiife eine Spezialität. 
Zähne werden gejahr- und jchinerzlos gezogen, Billigſte 
Preiie. ; 101j7 
Beſtes Gebiß für 55—87 uud 
wird 5 Sahre imftande aeyalten. 
Goldfüllungen $1.50; Silber: 
und andere Fillungen 81. Zähne 
werden ohne Shmerzen ausgezogen. Nerzte 
bejtändig zur Hand. 24m33m6 
Deutfch⸗ Amerikaniſche Dental Barlors, 
e Str. opp. The Fair.“ 





Dr. CAMFIELD, 
Augen⸗ und Ohren⸗Arzt. 
— Rünſtliche Augen 
u. Hör-Rohre eingejept. 
X 163 State Str. 

Stunden: Bon 10 Uhr Borin..bi3 4 Uhr Nadın. 

Geheilt, oder Geld zurüderftaitet. Eirte 

Schachtel jpaniige Salbe Het jeden Fall 

Sede Schachtel 50 CEts. 
2*43 Gr 
Gebrüder Abbott, 

2930 S. Franklin Str., Chicago. 

| Argend Keimand,der an diefer gualvollen 

FREI. ı Krankheit leidet, ergält Bofen-f zei zur 
Probe, 

FIELD’S mist, ‚briefiich vi 

i eine 2Gent Briefinarte fılr Hetonr: Brief 

Eicherer Tod | einjendet an Field & Hades, 182 State 

. { 
dem | Str.. Zimmer 61, Chicago. JE. Euren 
Catarrh. | garantırt. Agenten verlaugt. 123408 


wenn er in unjerer Office vors 
oder e3 briefiih verlangt und 


Some Treatmest., 
Eleftricitätaufunjere Dethode angewandt ifteine 
große Erfindung und heilt beitimmt alle Yeiden, wo 
andere Arten von eleitriicken und mediziniichen DBe= 
bandlungen erfolglos geblieben. » Eine güvaltige Strö- 
mung, Tag md Yacht auf die Franken Zeile wirken 
lafien, shae Braudmwunden zw veruriachen,- reizt nicht 
blo3 den Appetit, jondern beruhigt die aufgeregten Ner- 
den, verleiht dem Körper Wiederbelebung und giebt ihm 
feine volle Gejundheit zurüc. Einfach, Dauerhaft, jedoch 
praltiich und wijlenichaftlih. _Unjere Anfragen bewies 
fen dei Erfolg den das Unternehmen eriänigt.  Möllige 
Derlegung, Unteriugung und yeititeilung des Falles 
durch einen geihiciten Arzt, perlunitg) oder Dur Brief, 

wird uneuntgeltlich beſorgt. 
HOME TREATMENT ELECTRIC CO., 
191 Babaih Ylve,, Chicago. 2Bm3mt3 


Weltern Medical & Surgiral Initttnte, 127 
ga Galle Str, Dr. R., Grcer,  jeit 39 Jahren 
prakticirend; giebt freien Rat!y iiber alle Tpezieien Mäns 
verfrantheiten. Br. Greer3 neue Heilmittel. Turiren 
fofort. Ein fichered Mittel gegen Nervenigmwägden. 
Spredhftunden 9-8 tägli, Sonntags 19-12. 013,1j,8 


Dr. LeROY & 60, I 
Ä Fabrifanten u. Hündkevrän ei; 
fünftlihen &liedern, | 
Bruchbãudern, 
Bandagen, ꝛc. ꝛec. 
Sendet um illuſtrirter Catalog nach 
125 Clark St. 
116 Zimmer-17 und 18. ; 
25” €3 wird Deutig aeiproden. 





Dr. Dodds 


mwidinet feiıte bejondere Aufmerfjamteit allen 

Hroniichen Krankheiten. Geheime Geihlechts: 

und Hautfranfgeiten, „Hämorrhoiden und 

bösartige Gejchwüre behandelt ohne Mejjer 

und ohne Verhinderung am Geſchaft. Con— 

jultation frei. 139 ©. Mabijon er 
bei 


ap,imd,8 
Bandwurm m 2 Shunden: 


itigt-umfehIbar 
Hardt 83W.KinzieStr., nahe Milwautee Ave Viadukt 





Rei⸗ 


zungen u Zuſch —* ——— 
neiden. 
——— Damen » Kleidungsitüden allev Art. 
Unterridt für Herzeu-w Damen 


nm 9-12 Uhr Borm., Nadın., 7-9 Abend3. 
u‘ OZARRA. 2126. Salſted Str 


J.J.Kelleg... _ -- A.J. Kotz. 
BopuläreSshneider, 22 5.20 
Wir mahen auf ——— fir: 88, 84, 85, 36 

ws — 3 as IH , a und gt 

und Belas erfter Rlafie.. 2°, 2lmzdmid 


Branereiälle |. 


zu 


® 

4 
—— 
— 


THE MehVOY BBEWIG 





92 2a Salte Straße, - u.a. 
Bollmachts⸗ und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Golcktisnen, Poltausschliungen ie, 
prompt bejorgt. Sonntags offen bio 13 Unk. : So 


GreenebaumSons 


No. 116 La Salle Str.,. 


eigenthum zu den nied⸗ 
rigſten Zinſen. 
Ben eis - 

Erfie Sypothefen für fihere Wapis 
tal:Ainlagen ſtets vorräthig. 


Loan Ofice. Berjiherung. Law Oficei:..li 


Lake View Loan Oo. 


— Officen: 
631 Lincoln Ave. 681 Sheffieln Ave... . 
Anleihen auf alle Arten von” ""*"" 
Berfönlihenm Eigenthum, Sausyaleßegen:” 
genitände, Store Firtures, Pierde, Wagen 


Ithend weiche gute Sicherheit; 


Keine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt, Zeit. Niedrige Raten. : 
R 

Collectionen beſorgt, Real Eſtate gekauft, verkauft und 
umgetauſcht. — 
Notiz.—AllennjereGejhäfte hHierbeforct 

Bermietyungen. 2 — 

Oeſfentlicher Notar. Grundeigenthum. 


INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 


fihere Anlagen Geld zu iparer. ° 
75 Cents die Aftie pro Monet, 
$1l00 ir 6 Jahren. ns 
Ecld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei nditate ! 
licher Abbezahlung Limzlis 
Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf lättgere Zeit 
zu niedrigen Zimfen. 
Um Yusfunft wende man fihan, 
HENRY C. PED, 445 Weit Chicago Abe, 
Office- Stunden: 3 bi8 3; außer Sonntage. 


fbart 


. 
s 
Geld zu verleihen 
an ehrlidde Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne Forte 
ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianog, 


Pierde, Wagen, Wirthichajts: und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfcheine und erjter Hlaffe Werthpapiere. 


3” Das einzige deutsche Gefchaft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


— Zimmer 2, loͤmz luts 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Die Chicags Mortgage Loan Eo.,- 
verleiht Geld auf irgend eine beliebige Zeit und zu jedem 
Betrage don $25 big $2500, auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Wagen, Maihinen, Lagerhaus-Sceine 2c. 20. (während 
folde im Befige des Cigenthümers verbleiben), ohne 
Verzögerung und unter Iiberalften Bedingungen.- „Ufls 
fere Anleihen werden To aemadt, daß jeder gewünichte 
Betrag zu irgend einer Zeit zurüdbezahlt werden kann, 
twodurd bei jeder Abzahluna die Zinfen im Verhältnik 
derriugert werden. Da wir bei weiten da8 größte 
Leih-Geichäft in Chicago macyen, find wir im-Stande, 
die beftiröglichiten Raten zit gewähren. Leute, welche 
Geld gebrauchen, werden e3 is ihrem Interejfe und zu 
iprem Lortheil finden, wenn fie bei uns voriptechen, ehe 
fie Anleihen machen. : 
Chicago 24 2oaui Ed,, 
8 86 La Salle Str. 


Geld u Merleihen. Wenn Ahr Gelb ohne 
Deflentlichfeit oder Borwiſſen Euered Nachbars zu leis 
ben wünjcht, jo wird Euch eine Privat-Barter irgend 
einen Betrag ausleihen auf Möbel, Pianos, "Pferd, 
Wagen oder irgend eine Sicherheit mit dem 

Alles oder in Raten zurüdäuzahlen. BZinmerss, No. 
94 La Galle Str. sm6& 





CHARLES MOE & CO, 
135 Adams ©tr.:v 
2icenjirte Brofters, 
Jrgend ein Geldbetrag zur verleihen -- 
auf Uhren, Diamanten-und 
——— — —— uud 
iiber gekauft zum Marktivertk. 
Nicht ausgelöfte Uhren u. Diamanten werden [ür.die 
Hälfte des früheren Preijes verfauft 


JOHN A. I. LEE & C0., ° 
Real Eſtate und Loans, 


Anleihen prompt beforgt; Hilligite 
Eommiifion Borftadt-Aeder, Farmen 
und Wohnhäuſer. Wuzljl 
STOOCX EXCHRANGE BLDG. 
187 Dearborn Straße, Zimmer 5QL1. 


. HOWARD & CALKINS, 
” ® ändler, . 2 s * * — 
rundeigenthums a Haus⸗ 
187 Dearborn St 
A 
Sichere italan i 


d Louen .·.. - 

8 — 
Säule: un Met he — und — 
ejudht und] . 3... 


- Wu: Borvenweog, : 


VDerſicherung. 





